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Einladung 

zu einer Sitzung der Stadtvertretung, 
Donnerstag, den 20. April 1950, 15 Uhr, 

Kiel, Rathaus. 

Ge8ch~ftliche Mitteilungen. 

1. Erlaß einer Hauptsatzung für die Stadt Kiel. - Drs. 829 -

2. Erlaß einer Geschäftsordnung für die Ratsversammlung der 

Stadt Kiel. - Drs. 830' -

3. Wahl und Ve~pflichtung des St adtpräsidenten. 

4. Wahl und Verpflichtung der Stellvertreter des Stadt
präsidenten und der Schriftführer. 

5. Wahl und Verpflichtung des Oberbürgermeisters, der 
hauptamtlichen und ehrenamtlichen Stadträte. 

Verschiedenes. 

Der Oberstadtdirektor, 



Stadt K 
- Hauptamt 

A 1 AIR 

An 

i e 1 

Sämtliche Ratsherren. 

§1~~!Y~E1!~1~g.~ 

Kiel, den 19. April 1950. 

Die Sitzung der Stadtvertretung am 20. ds.Mts., 15 Uhr, findet 

nicht im Rathaus, sondern im Festsaal der Pädagogischen Hoch

sOhUle, Diesterwegstraße, statt. 

Der Oberstadtdirektor. 
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Ratsversammlung 

Magistrat 

Vorsitz in Ausschi.issen 

Ständige Ausschüsse 

Entschä.digungen 

;vertgrenze bei VerfUgungen über StadtvermtJgen 

Verträge mit Ratsherren und Magietratsmitgl1edern 

Verpflichtungserkl~rungen 

Inkrafttreten 



- 3 -

Die Ratsversammlung hat auf Grund des § 4 der 
Gemeindeordnung für Schleswig-Holstein . vom 
24. Januar 1950 (GVOB1.Schl.-H. S.25) mit Geneh
migung des Landesministers des Innern die folgen
de Hauptsatzung beschlossen. 

§ 1 

Name, Wappen und Flagge 

(§§ 11,12 GO) 

(1) Die Stadtgemeinde heißt Stadt Kiel. 

(2) Das Stadtwappen zeigt ein silbernes Nessel
blatt auf rotem Grunde und auf dem Nesselblatt ein 
schwarzes Boot. 

(3) Die Stadtflagge ist rot. Sie zeigt in der 
Mitte ein weißes Nesselblatt und darauf ein 

schwarzes Boot. 

§ 2 

Rat ~~mmlull,g 
(~§ 27, 31 GO) 

(1) Die Stadtvertretung führt die Bezeichnung 
Ratsversammlung. 

(2) Die Stadtvertreter führen die Bezeiohnung 
Rataherren. 

§ 3 
~ag1stlli 

(§§ 62,63,64,71 GO) 
Obel'bti 
~d ~ ~germe1ster (1) Der Magistrat besteht aus dem hauptamtlichen 

vtadträte Oberbürgermeister als Vorsitzendem, 7 hauptamtlichen 
Stadträten und 10 ehrenamtlichen Stadträten. 

(2) Einer der hauptamtlichen Stadträte ist all
gemeiner Vertreter des Oberbürgermeisters. Er fUhrt 
die Amtsbezeichnung Bürgermeister. 

(3) Die hauptamtlichen Stadträte·, denen daa 
Finanzwesen, das Bauwesen und das Schulwesen zuge
teilt ist, führen die Amtsbezeichnungen Stadtkämmerer, 
Stadtbaurat und S~adtschulrat. Das gilt nicht fUr 
den Bürgermeister, wenn ihm eines dieser SaChgebiete 
zugeteilt ist. 

(4) Der OberbUrgermeister und die hauptamtlichen 
Stadträte werden auf12 Jahre gewählt. 
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§ 4 

,,:(o.fs=!- tz iP2l!.s::t,chUs_s.en 
(~ 71 GO) 

Die Mitglieder des Magistrats, denen ein Saoh
gebiet zugeteilt ist, sind Vorsitzende des Aus
schusses, dem dieses Sachgebiet zugeordnet ist. 

§ 5 
§1!l}.d ig~_Aus 5 «;LlfJ.!.s.. ~ 

(§ 45 GO) 

Als ständige Ausschüsse werden außer den 
Ausschüssen, welche die Ge3etze vorschreiben, 
bestellt: 

A11gem8ine Verwaltung 
=~==========~======== 

1. Personalausschuß 
--.r- .. ___ .------

Zusammensetzung: 
4 stimmberechtigte Mitglieder 

Mitg1ied(er) des Magistrats 
Ratsherren 

Aufgabengebiet: 

Personalwesen 

2. Ausschuß fUr BeschlußsBchen 
_ ... -... . ",...... I 

ZUSamlnense tzung: 
4 stimmberechtigte Mitglieder 

M1tg11ed(er) des Magistrats 
Ratsherren 

Aufgabengebiet: 
Entscheidungen in Gewerbe-, Ba.~ Abgaben-, 
Fürsorge-, Fnteignungs-, Wege-, Wasser-, 
Fischerei- und sonstigen Sachen. 
Beschwerden in Angelegenheiten der Baulenkung 

Ordnungs- und Vollzu06wesen 
==~=======c================ 

3. ~~dnunBsausschu! 
Zusammensetzung: 

6 stimmberechtigte Mitglieder 

i'uM! tglied( er) des Magistrats 
Ratsherren 
bUrgerliehe Mitglieder 

Aufgabengebiet : 

Ordnungswesen 
Voll zugswe sen 
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Schulwesen 
========== 

4. Schulausschuß _ ... _ .... . ~,.,_."'-_ ... -..-....-

Zusammensetzung: 
4 stimmberechtigte Mitglieder 

Mitglied(er) des Magistrats 
Hatsherren 

Aufgabengebie t: 
Schulwesen 

Kultur- und Gemeinschaftsp f lege 
==================~============ 

5. Theaterausschuß 
--... ~ .. "'" ... . ...... _~ ..... 
Zusammensetzung: 

. 6 stimmbcrechtigt(~ Mitglieder 

Mitglied(er) des Magistrats 
Hatsherren 

Aufgabengebie t: 

Thdsterwesen 

6. Kulturausschuß .. - ............ --------
Zusammensetzung: 

8 stimmberechtigte Mitglieder 

Mitglied(er) des Magistrats 
Ratsherren 
bUrgerliche Mitglieder 

Aufgabengabiet: 
Büchereiwesen 
Kul tur- und Gem:: inschaftspflege (außer 
Theaterwesen) 

FUrsorgewesen 
====c======== 

7. FUrsorgeausschuß 
___ .. :4 ..... --...... ...... .. ... --. 

Zueammens~tzung: 

8 stimmberechtigte Mitglieder 

Mitg11ed(er) des Magistrats 
Ratsherr<.:m 
bürgerliche Mitglieder 

Äufgabenecbiet: 

FUrsorgewesen (ausßElnonujen politische 
Wiedergutmachung, I"ürsorge für Iriegeopfer 
und Betreuung der Heimkehrer, Jugendwohlfahrt, 
FIUchtlingsw8sen, Gemeinschaftslager und 
So for thil fe ) 
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8. JJ!ß..enßw<?J!l.fahr.ts-Auss.cp.u! 
Zusammensetzung: 

10 stimmberechtigte Mitglieder 
Mitglied(er) des M2g~strats 
Ratsherren 
bürgerliche Mitglieder 

Aufgabengebiet: 
Jugendwohlfahrt 

9. .tl~.<?..h.JJJ-ng s_§~~.§..chl:lß 

Zusammensetzung: 
11 stimmberechtigte Mitglieder 

Mitglied(er) des Magistrats 
Hatsherren 
bürgerliche Mitglieder 

Aufgabengebiet: 
Flüchtlingswesen 
Gemeinschaftslager 

Gesundheitswesen 
==2!IC2===========: 

10. Gesundheitsauswchuß - -.... -.. .-.---._--
Zusammensetzung: 

6 stimmberechtigte Mitgmieder 
Mitg1ied(cr) des Magistrats 
Ratsherr(en) 
bürgerliche Mitglied(er) 

Aufgabengebiet: 
Ge sundhei tswesen 

11. Krankenhaus-Aus schuß _ .. .. _ .. _-_ ... . _.,. - - -- - , -
Zusammensetzung: 

4 stimmberechtigte Mitglieder 
Mitglied(er) des Magistrats 
Ratsherr(en) 
bUrgerliche Mitglied(er) 

Aufgabengebiet: 
Krankenhäuser 
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, 12. Ausschuß für LeibosUbun l2'Gn _ .... _ ... __ ........ _ ... _ _ _ __ .. . ___ .. ... _ " . . _ _ .... .... 4 . ',.... 

Zusammensetzung: 
8 stimmberechtigte Mitglieder 

Mitglied(er) de s Magi~trats 
Hatsherren 
bürg8rliche Mitglieder 

Aufgabengebiet: 
Le ibesübungen 
Bäder und Schwimmhalle 

Bauwesen 

IJ. ~.~~2hu.~. 
Zusammonse tzung: 

8 stimmber echtigte Mitglieder 
Mitglied(er) des Magistrats 

' Ratsherren 
bürgerliche Mitglieder 

In Kleingartensachen tr c~ ten weitere 
4 stimmberechtigte Mitglieder hinzu: 

Rat sherr(en) 
bürgerliche MitGlieder 

AUfgabengGbiGt : 
Bauwesen 
Friedhöfe und Krematorium 
Kleingertenwesen 

14. y'e}·~.be-AB.~~ch\lß 

Zusammensetzung: 
6 stimmberechtigte Mitglieder 

Mitglicd(er) des Mdgietrats 
Ratsherren 

Au,fgabengebiet: 
Vergabe von Leistungen und IJit~ ferungen 

lilJohnungswHsen 
=-c:tt=z~======== 

15. ~9hpungsaus~huß 
:6usammense tzung: 

8 stiwnberechtigte Mitglieder 
Mitglied(er) des Magistrats 
Ratsherren 
bürgerliche Mitglieder 

Aufgabengebiet: 
Wohnungs"lesen 



... 8 -

Öffentliche Einrichtungt:m und WirtschaftsförderWlg 
====================~=~ :~~--=~;~~==========_._====~ 

16. .9.tr aß~.Q.!:.~;L.:D:~iS. \Ylß.;3.~.P,I;~l.S.~.o.~~~ 
Zueammcns ~: tzi.L'1g : 

4 stimmb oI'c.' ch t igte Mitglieder 
Mitglied( er) de s Magistrats 
Ratshs :i:,:r ( en) 
blirgerliche Mitglied(er) 

Aufgabengebl8t ~ 
Straßenre ini. ,si...'L."'1.gsanstal t 
Kr aftwage:n s te 11(: 
Mlil lab fuh:." 
Be dlirf11i s an:::;t al ten 

17. !,eue~~.h:r:~~l_?a~ch.ll. !? 

ZUBammensetzung ~ 

4 stimmb 8 ~8chtigte Mitglieder 
Mitglied(er) des Magistrats 
Ratsherr( E:~n) 
blirgerl ~che Mitglied(er) 

Aufgabengeb:L2.t: 
Feuerlösch- und Rettungswesen 

18. §_ohlach~~ofD:u~sc.h~.§. 

Zusammense tzu:::1g : 
4 stimmberecht igte Mitglieder 

Mitgli9d(er) des Magistrats 
Ratsh9rr(en) 
bUrgerliche Mitglisd(er) 

A.ufga'oengebiet ~ 

Schlacht- uLd Viehhöfe 
KUhl- und Gefrie~haus 

19. Wirtschaftsa llS8chuß ......... _ ._ ............ ~ ~. · ... ... .... -·1 " . 

Zusarmnenset zLlng~ 

8 stimmher echtigte Mitglieder 
Mitglied(er) des Magistrate 
Ratshe r::2n 
blirgerl iche Mitglieder 

Aufgabengcbiet~ 

Ausstell '.ln.gsw8 sen 
Bewirtschafte te Güt~r 
Hafen-· und Verkehr 
Hafen- und Verlwhrsb .:;triebe 
Verkehrsangelegenheiten 
Wirtschaft sfö rdsr ung 
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20. !:t'~,'lldenve r~}~:r~~"-Auss_cJ~.~ß 

Zusammensetzung: 
6 stimmberechtigte Mitglieder 

Mitglied(er} des Magistrats 
Ratsherren 
bUrgerliche Mitglieder 

Aufgabengebiet: 
Fremdenverkehr 

Wirtschaftliche Unternehmen 

21. ~:{erlGltlsschuß _.& .'. ~ ..... - .... _--" ... _ .. ... 

ZUßammc~nse tzung : 
6 stimmb or Gchtigte Mitglieder 

Mitglied(Gr) des Magistrats 
Rat.sherren 
bUrgerliche Mitglieder 

Aufgabengebiet: 
Stadtwerke 
Städt.L~boratoriUlli 

Flnanz- und Steuerwesen 

22. ... Finsnzausschuß 
Zusammensetzüng: 

6 stilIllIlberecht igtc Mitglieder 
Mitglied(cr) des Makistrats 
Hatshorren 

Aufgabengebiot: 
Besatzungskosten und 
Finanzwesen 
Grundstückswcsen 
Steuerwesen 
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§ 6 

~~~ schäd :L~Ke n 
( §§ 24,32 GO) 

(1) Aufwandsentschädigungen 
1. der Stadtprlis fEnt 
2 . d ~ r Ob erbürgermeister 
3. de r Bürgermeister 
4. di e ehrenamtlichen Stadt 6 

räte 
('2) ::ie Rat sherren erhalten 

erhalten 
monatlich 300 DM, 
monatlich 250 DM, 
monatlich 125 DM, 

monatlich 200 DM. 
. . . • • • • · . . . . . . . . . . . . . .. ....... . 

• • • 11 • • • • • • • • • • •• •••••••• 

• • • • • • • • • • • • • • •• •••••••• 
Stt 
bü:r Z~ngsge Id für (3) Die :Bürgerlichen Mitglieder der AlSschUsse 
dG:rge1'l. MJ. tglie-erhalten zur Abg61tung ihr er Anspruche auf Ersatz 
Se ,,~Gr AU3schüs-der Auslagon und des entgagenen Arbeitsverdi enstes 
Gh","U,d andore e in 3i tzungsgeld von 5 DM für jedeü 'r ag, an dem 
t14 en~tlich tä- sie an der Sitzung eines Ausschusses, dem sie als 

ee BU:t:'88l' Mi tglieder angehören, teiln0hmen. Sie erhalten kein 
~itzungsgeld für Sitzungen, aus denen sie ausgeschlos
sen worden sind. Entsprechendes gilt für die Ent
schädigung and or c:) r chr6!1 ~::untlich tätiger Bürger. 

§ 7 
X(g~ .. t;S~52...nzq, be .:h.. ye r f1J.&.!.~.e_p. Jib e.~_ .. §.'!i.a,g .. ~ve rmJ?Ä~l1 

( §28 m GO) 
DL.: Hatsversammlung k ann die Verfügung über 

Stadtve rmögen bi f.~ zu d (~n folgenden WGrtgrenzen 
übertragen: 

1) bei dem Erwerb, dem Tausch und d0r Belastung 
von Grundstlicken und grundstücksgleichen 
nachten 

bis zum Werte von 50,000 DM, 
2) bcü der Veräuß erunß' von Grundstück3n und 

grundstlicksgle ichen Rechten 
bis zum ~erte von 25.000 DM, 

3) be i der Hingabe von Darlehen und bei 
der entgeltlichen Veräußerung und der 
B[:J.as tung von beweglichen Sachen, Forde
rungen und and eren Rechten 

bis zum ~JG rte von 10.000 DM, 
be i dem Eigenbe trieben 

bis zum. derte von 100.000 DM, 
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4) bei der unentgel tlich,;n V0räuß~r :.mg 
von beweglichen Sachan, Forderul~en 
unrl anderE'.; n Hechten 

bis zum Werte von 50000 ~M. 

Diese Beschränkungen gel t ,::: n nicht t wenn es 
sich um G:eschäfte d.:r l aufenden Verwaltung 
und im b~ sonderen um die VerfUgul1g über 
Mittel des ordentlichon Haushaltsplanes 
handelt. 

§ 8 

Y6rt.!_~~--E!~-h~If~}!~rie.n und Magist!:§!~ 
_ _ . ii. ... _ . _ . _~. 

(§ 29 GO) 
Verträge der Stadt mit Ratsherren und mit 

Mitgliedern des Magistrats sind ohne Geneh .. 
}".aiGUllg der Ratsversammlung rechtsverbindlich, 
wenn sie nach einem feststehenden Tarif abge
schlossen werden oder wenn ihr Wert 6.000 DM, 
bei wiederkehrenden Leistungen monatlich 200 DM 
nicht übersteigt. 

§ 9 

Yt;~.~12f]J:.9htu.Z:!:ß§2.Elf.lä.:r.u~l1(;:en. 
(§ 61 GO) 

Verpflicht ungserklär ungen zu Ge schäften der 
laufenden Ver.,v al tung, der,~m Wert 1.000 DM, bei 
wiodcH kehr0nd8n Leistungen monatlioh 100 DM 
nioht Ubersteigt, sind auch reohtsverbindlioh, 
wenn sie nicht den Formen des § 61 Absätze 2 
und 3 Satz 2 der Gl:meindeordnung entsprecheh. 

§ 10 
Inkrafttreten _ ._ ._ .... _ .. . . J_'---'- . ....... _ .• , 

(1) Diese Hauptsatzu.ng tritt mit dem Tage 
nach ihrer öffem.tlichen Bekanntmachung in Kraft. 

(2) GI Gichz eitig tritt die Verfassung dGr 
Stadt Kielvom 12. Januar 1946 außer Kraft. 

Kiel, den • • • • • • • • • • • • • • • 1950 

• • • • • • • • • • • • • • • • 
Stadtpräsident 

• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 
Ob8rbUrgermeister Bürgermeister 



I • I 

o Stadt Kiel 
b erb ~ r ger m eis t e r 

Ki81, den 18. bpril 1950. 

I 

;a~1(r.i Ha6ptsatzllng der Stadt Kiel. 
Druoksaohe 829. 

Allf Gr"nd dpr Besohlüss~ der Kämme.r ci IT öm 17 . April 

1950 werdAn folg~nde Ändernngen "nd ErgE.nznngen vorgp.

schlagp,n: 

§ 3 Aba.l l s "tet: 

" •••••••• 6 hanptamt1ichen Stadträten 
''lid 9 ehrena rrt1i ehen 8ta Cl trät en. " 

In § 5 Ziff.4 (öchulallsSoh'J~: 

6 stimmbereohtigte Mitglieder 

Mitglied(er) des Magistrats 
Ratsherren 
biirgerliohe Mi tglieder" 

In § 5 Ziff. 6 (Ku 1 tura"ssohuß ) : 

"6 stimmbereohtigte Mitgli6~er" 

i 5 Ziff, 8 ff. Di e Sei ten 6 bis 9 dsr Fassl,ng vom 
5. April 1950 sind duroh die anliegen
den Seiten 6 bis g zu ersetz~n. Die 
Ändp,r',ngen sind dnroh TTnterstrp,ichung 
ke~tlioh gemaoht. 

§ 6 Abs. 2 laut€t: 

1I Si tZ\1ngsgeld für Ratsherren (2) Die Ratsherrel'l 
erhalten zur Abgelttlng 
ihrer Ansprüöhe auf ~ 

Ersatz der Apslagen und 
des €ntgangenen Arbeits
verdienstes Si tznngs
geld in Höheveines mo
natlichen P~)Sohb€trages 
von 50 DM. Mitglied€r 
des Magi f. trats erhalten 
kein ~itzungageld." 
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8. Jugondwohl fahrts-AusschuB. 

Zusammenso tzunß: 

10 stimmboro chtigte Mitgliedor 

Mitglied(or) des Magistra tn 
Ratsherren 
bUrgorliehe Mitglieder 

Auf'aabengobi ot: 

Jugendwohlfahrt 

9. F1üchtlingsausschuß 

Zus ammonsetzung: 

11 stimmb er ochtigte Mit~lieder 

Mitglied(er) dos Magistrats 
Ratshorron 
bUrgorliche Mitglieder 

J.ufgabongebi et: 

Flüchtlingswesen 
Gemeinschaftslager 

10. Kriegsopfer-Au:3s chuß 

Zusammensotzuns: 

. g~~~~gg~~;~~~;g~ 

8 stimmberechtigte Mi t glieder 

Mitglied(er) dos Magistrats 
Ratshorrtm 
bürgerliche Mit~lieder 

Aufgabengobiet: 

I!t,~rl.·tnr· [rie~o~~ 
Bö:rauung' der He~ e O~ -

11. Gesundheitsaussohuß 

Zus ammensatzung: 

i stimmberechtigte Mitglieder 

M.itgliod(er) des Magistrats 
Ratsherr(en) 
bürgerliche Mitgliod(er) 

J.ufgabl'mgebie t: 
• 

Gesundheitswesen 
Warmbadeansta1ten 

12. Krankonhaus-Ausschuß 

Zusammonsotzung: 

~ stimmberechtigte Mitglieder 

Mitgliod(er) dos Magistrats 
Ratsherr(on) 
bürgerliche Mitglied(er) 

Aufgabengebiet: 
Krankanhäusar 
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13. ~sehu[-l Li.r Lui b üsübungon 

13 st i rarnb 81'ochtig to Mi t g liedor 

hl it J liad(ar) do s Magistrats 
fk t::;h :::n'rt;m 
b~rGurliehe Mi tgli edor 

l;. ui'~~:lbcY.l[~eb i et : 
1 , · ';· 1)( 1f ~~ ')j 1l'.l.,' · 0n 

Eu·~~<Jli6i~~r,}d SohwimmhaÜ.@ 
. '~ • .u.......' 

14 . B C,.U1.'.U SSc~'luB 

ZUS o...i.:iL8 HS o+.zung: 

8 s tir .. n''lb 0r ochU g t (;l Mi tgl ieder 

L i t e l:i ud( or ) des Magistrats 
HD.ts h8rx' :m 
llü·t'ee:r:liche lI!Iit Bliedor 

Auf'ga b o:ng(~ b ie t : 

Bau\V Gsol1 

1JLr.....§:J:!~~~~l~~.?.~~.EE~L~ 

~~~~2!~ <~ t ~1!P-5'~ 

L~~~!:E~~.'E: '~_c..1:t..i.ß.t_~ Mi t g1ieder 

J: /ii~t~l2-_C?_d;.~_~ dos Magistrats 
H[ü shorr c. n 
bürr~':2.!:.l ~chG ~Jit gliodt3r 

Aufgr:. be ng~:'p"i~~.:.. 

l"o:~ s t "': l'~ 

Friodhtff,e und TU'0matoriUUl·. . . . ' 
~~Oi!}~iij~e-;~~~B_Jn-'- _0 -~-
GÖd. rJ) l ·o·:·J ) t:: i,Gbe umd . Baumschule 
Qtf: ,il~l :~ oii~:~~F.-[n- -'!-nd Parkan1age n 

16. VorF; ::.tb n.:.!.~.~.ll ~}~~~ 

Zusammol1soiz une: 

6 stirr.mb G I'~1 chti[! t e Mi tglieder 

Mi t<~ J. iud( er) des Nlagistrats 
He. tshurrol1 

i.ufg;). bü ::1gGbi 0t : 

VGr 8::tbe V;ln tnjs tnngen und Lieferungen 

.I. ,: .. 17ohnun:y s e. us schuß 

Zusammon :::; et Z U!lg 

lf.2. btir:mlr)I)J:" cht. i g t o Mitglieder 

Id . t i~ l i od. ( () r) da s Magi s tra t s 
Hntshcrren 
bürgerJ.j eho Mi tglioder 

AufS1'\b I)!lg0 bi lJ t: 

WohllUngswllson 



!:!!!t '-'l'n .,hm(m 
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18. Wirtseh~fts aus~ehuß ---_... --
Zus ;.l::ID.il.Jn sü t z ung: 

10 stimmbcrochti gte ~litgliodor 

l litgli od( &r) dos Magistr~ts 

Ratshol'r<.ln 
bür Borlicha Mitgli odar 

Aufgllbol1g Gbi ot: 

Virtsc.J.llii!.! Hr-l.!c,ln und V0rkohr 

üffcnt liehe Elll.!.~~L.el3n und 'Itirt

.. ; . ' ,~chn.f'tl ich\) gntC:F.l!.:lfl1TIo n! 50 1,' 1.;/1 ~ 

s i Ci nWl.L.äPd ür u..!} .... Alll3...§_e hü s 5 \) n 

zU{i(.Iordn.,:t sind 

19. Fouürwohraus5ebuß 

Z us ,Ct l.L.,;iOnS(l t zung: 

4 stLmnboroehtigto ~' ,i t gli odor 

J' 1itt~liod(or) dus JiltlJistra ts 

Ratsherr(on) 
bürg :1rlicho :t\!litgliod(ur) 

Aufgr:tb0nBUbh)t: 

l" cucrlö5 eh- und Rot tUl1gsw0son 



~!~~n~~ und StouurwQson ---.... _===:;==== =::.:= ::.:::=;::: 
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20 . Fromdanv0rkührs-husschuß - _ .. ..-..,.-....------
Zl.18l'\.mmenS otzung : 

6 stimmberechti dto Mitgli~dor 

},iitgl ied(or) des Ma.gistrats 
Hntshorren 
bürgorliche Mitgliedor 

1.uf't;:l'\)ongob i ot: 

Fr ozild0nvorkohr 

21 , ~i!.la!.l..z.~~.t1..s ~ 

Zusammonsützung: 

6 stimmbGT Ocht.ietc ::'.ti.tglieder 

~litgliod(ür) d GS Magistrats 
Ratsherren 

Aufg:1bent,übiot : 

Bes El tzunL;skoston und' ::riogssl.\ohschtidon 
Finanzvwf.; 0 11 

GrundstücksW0s a n 
S t. 'j uar wo s un 
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Die 1utsversamm1ung hat auf Grund der §§ 27, 
34, 42 und 46 der Gemeindeordnun~ für Schles
wig-Holstein VliLn 24 .,Tanuar 1950 lGVOBl. Sch1.-H. 
S.25) die fol.Gonde Geschä.ftsordnung beschlossen: 

1 . Abs chnit t: Orge.nEl 
--------_._------_ .. ~._------------------_ .. _-_ .. _----

§ 1 

~Lt.!3:.<!~;t: ~s i.E.<!.~ 
(§ 3 7 GO) 

(1) Der Stadtpräs ident 1) führt dun Vo rs itz 
in der Ratsversarm:ulul'lg und leitet ihre Geschäfte. 
Er hat die Würde und die Recht e der Ratsvorsämm
lung zu wahren u.nd ihre Arbeiten zu fördcrn. 
Ihre Vorhandl ungl:ln hat er gerecht und unpart Giisch 
zu leiten . In den Sitzungen handhabt er dia Ord
nung und übt das Hausrecht aus. 

(2) Dom Stadtpräsidenten steht ein Büro zur 
Verfügung, Es hat dom Stadtpräsidenten im beson
deren boi der Vorb oro it\mg der Sitzungon der 
Ra tsversartJIIllung ~ bEli dar Entgogennahme vorl Vor
lagen, ELn':~ tlbe i.l und von anderen an die F.at::. ver
sammlung oder den s tncl.tpl'äsidont en ga:!:'5.chteten 
SchriftstüclrGl1 und be i im' or vorboroitenden 
Baarbei tlll1g zn unt ors tützen. D~;r Loit er des Büros 
wird nach Derat1.Ulg i m.Ält estenrat vom St adtpl'ä
sident €1l'l aus del~1 Kl'8i5e der städtischen Boalllten und 
Angastell t~Hl bostell t U!ld abberuferJ . Dor Stadt
präsid9Il'ptist Vorecs etzter 2) der Beamten und An
gestellten des Büros " 

(3) Bei Verhind~rung wird der Stadtpräsident 
durch soinen erst en Stellvertreter und ist auch 
dioser verhindert, durch sejuen zweiton Ste11-
vsrtroter v ~rtret0n. 

§ 2 

Schriftführor ...... _ ... _- -.. ... .. ~.,. ........ .. -
(1) Dor Schriftführer 3) unt~rstützt den 

Stadtpräsidonten: Vorullam v Jrliest er in dEln 
Sitzungon Sehri ftstücke und die Beschlüsse, führt 
die Rednorliste, ruft dia Namen auf, sammelt und 
zählt die Stimnlel'l; bourkull.det dia Verhandlungon 
und überwacht di e Anfortigung und die Unterzeich
nung der Niedorschriften o 

----~ ... _ .. ... , _... ......... . ... . ., ....... ... __ ... ~ .. _ .... __ .. _ ... ~. __ .. _----
1) § 18 Richtlinien 
2) Dionstvorg~3~tzter ist der Oberbürgermeis t er, 

§ 27 ~bs.l Richtlinien 
3) § 18 Richtlinien . 



Vorh:f.ndarung 

Bildung der 
Pl'sktionen 

1ti. tteiluug an dan 
Stadtpräsidanton 

Gast 

Reihen! 01go 

ZUSantnons atzung 

- 5 -

(2) Ist dor Schriftführer verhindert, so wird 
er durch dan er s te n stellvertretenden Schrift
führ<)r v8rtrot en. I s t au.ch dieser verhindert, so 
tri t t dor zwei t B st 011 V01·tretonde ;jc}u'ift f ührer 
für ihn Gin . Der Sto.dtpräsidont kann bei größerem 
irbeitsanfall di A G03 chHf t e unter die Schriftführer 
v0rtei1en~ 

o 3 ,t 

!l:"'!l-k ~,,:i._ 0 ?g~ 

(1) Diu Ra tshorr'EJn könnün sich zu Fraktionen 
zusammens c hließen . Eine Fraktion luuB aus mindestens 
vier Ratshox'J'." Jn b C2stehen. Jedo:t' H:3.tsherr kann nur 
oiner Fra lrtion al!gehören . 

(2) Dio Bildung oinor Fraktion, ihro Bezeichnung, 
der Vorsitz ende, do:r. st811vertretende Vorsitzende 
und dia Mitglieder sind dem Stadtpräsidonton 
schriftlich IDl t zuteil en. 

(3) Eln Ratsh .. rr, der kein o." Fraktion angehört, 
kann sich eine!" Fra.ktion als Gast anschlioßen. Er 
stoht dann dcm Mi t g liedern der Frakti on gloich . 
Der Vorsitz ende d~r Fraktion hat dem Stadtpräsiden
tan dan Anschluß schriftlich mitzuteilen , Bei der 
Borochnung der I" raktions stärke zählen die G1sto mit. 

(.1:) Dio Reihenfolgo der Fraktionen richtet sich 
nach ihr8r Stär ke . bei gloichür Stärke entscheidet 
das Los, das der St a dtpräsident in einer Sitzung 
der Ratsverf\9.mm~_ ·'ng zieht. Erlodigto Mi tgliGder
sitze werden bis zur Neubesetzung bei der Fraktion 
mitg ezählt , d. ie si G bisher innehatto , 

§ 4 

Äl t o s .~ .o~a t 

(1) Dor S t~dtprlisidont, soine boiden Stellver
tre ter und die Vorsitzünden der Fraktionen bilden 
dan Ält ~stenrat . Den Vorsitz führt der Stadtprä
sidtmt. BI;:Ji D:3hinderul1i5 wird er durch seinen 3rsten 
stollver t. :r ? ~ ~·t" 'Hld, ist auch dioser vorhindert , 
durch seinen zweit e n St (;ll vartrot0r vertret(m. Dar 
Oberbürgürm:::ister und der Bürgormoister nahmen an 
den Sitzungon des Ältostenrates mit bor atender 
Stimme teil , 

(2) Dar Ält estenrat unterstützt don Stadtpräsi
denten bei der l"ühru·ag dcr Geschäfte. Er soll vor
allem oino VOl'ständigung der I"ralüionon Ubor Zeit 
und Art dur Bohundlung wichtiger Angelogenhai ten 
horbeifüh:&.'ül1 und di o der Ratsvorsammlung obliogon
don Wahl ')!! vOl'ber o i ton. Woll en Fraktionon von dem 
im Äl tos tOl'l-r ut vore:inbGl.r-l:. on Goschäfts plan abwei
chon, so soll on sio dies d(;1!D stacltpräsidJnten vor
hor mi tteil ün . Dor Äl t ost t:mra t ontsch,üdot in 
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ZTI ll ife l sfäl lcn } '.'lio T!)s ::: h:l :i.sßc der Ha t s vorsarnm
lung a us zu1 0gun s -i.'nd u UnbOl'üh:d bl (~ ibt d :i.o 1iög 
l ichkeit GÜ18S ,u:' uun B 'Js chl u~ : s(,S d0r Ha t s v er 
s aI'(ll'1l1uilg . 

(3) Dur St a dtpr äs id Gnt b eT~ft de n A1t0stan
r a t oin u nd l o:i. t e; t ::)';1:i n o V8rhar.dl un ge.n o D·::: Al t e -, 
stsnrat muß ,) ill 'b er'v. f ·.: l'J wor d ull , we:llln z W~li s~1 irlOr 
Mitg U .edor O~J vu,d a ngon , Er i n'\. lJ u'atungs .. U Yl d 

bo ~ chl uBfähi~ , WGYln di~ Hä l f t o so i nor Mitgl i üd or 
anW8 S(IYlll ist. BE:i ~itimmon31 1,;. -i.c hh() :i. t g il t u:in l~n
trag als abgol ohn t . 

~, 5 ... 

!~.nb ~;':~ .f];1.!2r< 

(§ 34 Ab s a 1 GO) 

( 1) Di e RA. ts v OI'So,mm]hllZ~ wird ,~r 'S t malig ~ pät c ·· 
st a ns zum 30. 'r ag0 :na c h der Wahl v on dem bish€) 
rigGll S tadt prä s i d ont c'Hl o il1~)13 !'u f (;) n. 

(2) Di 0 Rat s v ors ann:t11u.n [( ::'st vom S t adt I!r iis i don
t e n 0 i nz ub erufe '(l, s o oft di o Gll schäf tsl ago os 
e rford '3rt. 

(3) Dur S t ad t prlü: ir (mt ha t di o R at sv8rs amrn~ 
lung unv Gl'zügli ch ej,!) zu b o:r1l.f' u G, we nn 15 Ha t s 
h err e n od,) r dor i'kiglS t :rllt us un t ol' An gab e dos 
Bora t urlg :.;~ (., g8ns t an dlj f:l VOl' J a n[;on. 

/' 6 ;i 

( 0 \ ~ 34 Ahs ~ 2 uild 3 CO; 

(1) Dür St ad t l'l'ii::; j,r::. mt s :'J t z t na t:: h B,3l'a t ung 
mit dc:"J Vor s i hondon dos IVIag ü ; t r 8. t s 4 ) di u Ta g es 
ordnung fii r d i o s i t "' ~ .\t'gu ll d ur Ha t s v e r saruml ung 
f est. Dor VOl· s itz o:r.~do ',es Jvra gl s t rats ha t d,~n 

Entwurf d er 'f :lgGsor dnuug unvGrzüg1 i ch ' 'don Mit ·· 
gli adern da ß Nlag :i. s t. l'a. t n 2uzu l o it on . DEn.' Knt wUl'f 
lcann i m lv.iag i s tr a t b')1'o,t ')l1 WG1' dul1 . Nimmt d ..:- r 
stBdt präs idont an dnr ~i t zun3 d a s MQgis t r 3ts 
nicht t e il, s o hat d ur Vors i.t 2Glld e dos l.\1:ag istrat s 
ihm die Vors chl ä ge dd S lVIagL tr a t !J Ui.1.Verzüglich 
mitzutoil on , 

(2) Der St a dt pl:' tbLhnt J.2i:1C di ll J3anl a llun g don 
Ra tsherr en oine: WOc ~l') vor dl' :c Si t zung zu \ibm',· 
mit t oln . Di o l<' r:i. s t ];::;1H l.l in b ;:~r ü ~'1det O,H AUS ll ,~;, hn0'

fäll r.m bi s a u f 24 3 t 'm ldo Yl. rkl' .")igoso t zt vi " n l \J i'l ) 

OB s ll i donr! , d e,ß 1 5 Hn:', f31 l\'Wx'ul1 ~ddonl :9:ro ch(:n , 

4) §§ 27 Abs ,,1 , 28 Ab~' . :~ R:i.chtlini e n 
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(3) Diu Einladung muß 01· t , Tag und Stunde der 
Sitzung und di o Tag ,~sordnung enthalten. Di 0 Tages
ordnung muß di ,j Gogonstä.nde unterscheiden, die in 
Hffentlichar und die in nichtöffentlicher Sitzung 
behandelt w8rclcm sollon. Der nichtöf f entlichon 
Sitzung sind i nsbe s on dore in dor Re g ul Grundstücks
angel ügenhoiton vorzubehal t on . Abs chI' ifton der 
Vorlagen 5), sowie derjenigon AnfragEm, dio in dar 
Ratsvor s arnmlung beantwortüt wer do n soll e n 6), sind 
der Tagosordnung beizufügen. 

(4) Einladungen sind auch an die Mitglieder des 
1.fJlgistrats zu übers cmdün. 

(5) Ort, Tag und Stunde der Sit zung s o';7i e die 
Tagesordnung sind öffentlich bekanntz ~!machen. 

§ 7 

SLtzo~dnung der Ratsherren 

(1) Die Ra tshGrren, die einar Fraktion als Mit
gliodor oder ständige Gäste ange l ären, sitzen nach 
ihrer Zugohörigl~ ei t zu den Fralrtionen. Bei der Zu
teilu118 dor ~)i t~e a n Ratsherren: die kein er Fraktion 
als Mi t gU.edor odor ständige Gäste angehören, ist 
ihro IJolitü;che Einstellung nach 1,Ilöglichkett zu be
rücksichtig on. 

(2) Dor Ältestenrat be s chließt auf Vorschlag 
des St.;l.dtpr iisidonten übor di o Vort e ilung der Sitz
plä.tze. Die Untervertoilung d 8r Sitze innerhalb der 
Fraktionen ist deren Sache. 

§ 8 

Teilnah~or Magistratsm~Klj?d~' und 

städtischer Bedienstotor _. __ .. _._-
(§ 36 GO) 

(l ) Dio Mitglieder des r;l~~güi tra ts, die nicht als 
Ratsh0rron Stimmrecht haben, nohmen an den Sitzungen 
der Rat3versammlung mit beratendor Stimmo toil. Die 
Mitgli~d~r des Magistrats sind verpflichtet, der 
f<atsvorsruumlung Auskunft zu orteilen. 

-----------_ .. --.. _ .. 
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(2) Die Toilnal~o s tädtischer Bedienstotdr an 

don Sitzungun der Ratsversammlung r ogelt der 

~Iagistrat. • 

§ 9 

Öffontli chkai. t --,--- -
( § 35 GO) 

(1) Dia Sitzungon der Ratsvorsammlung sind 

öffont lieh. 

(2) Auf Aat .. -ag ai:r.es ViartGls dur anwesl:Jnden 

Ratshi3l'ren kal'l1i f ür <.: inzi31no Anr;c:::1Ggenhei t on die 

Off0nt.1ichkcd 1. mit ZWiJidri ttolmohrh oit ausgJ

schlossan. worde n . Die Öffentlichkei t wird mit 

oinfachl:H' ~!chrhdi t ausgoBchlosson, 'I,~) nn dor Ma-, 

gis tra.t. dios im öffontlichen Intorosse beantragt. 

. (3) Anträge auf Ausschluß der Öffentlichkeit 

\'10rdan ;in nichtö f f ontlicher Sitzung bogründet, ba

raton und ontschiadon . 

(4) BeschlUss<), die in nichtöffent lichol' Sitzung 

gafaßt sind, sind nach Wiederhers tellung der Offent

liehle:')i t bekanntzugebon . Durch die Bekanntgabe darf 

das Intoresse der Stadt nicht gofährd0t werdGn; der 

Beschluß bt ontsprochond abzuf a tls -3 n . 

§ 10 

Zuhör Clr 

(1) Bürger dor Stadt und Vertroter der Presse 

können den öf'funtlichon Si t ZllngGn der Ratsv01'samm

lung alu Zuhörol' beiwohne!!. SiG müsson eino ~ in

trittskarto besitzfm. Andü1'0 Porsonen kann dar 

Stadtpräsident zulassen. 

(2) Dio Eintri t tskartol1 Wt; rdon vom Bür 0 das 

Stadtpräsidenton unontgolt1ich abgugoben, soweit 

der Zuhör c:n'num ausreicht. 

§ 11 

Prv~sovortrator - .. _-
(1) Dan Vertr ot orn der l.1r asso sind booo ndaro 

Plätze im Zuhörerraum vorzub uhaltan. 

(2) Die von dor Ra.tsversammlung best i itll.uto Prasse 

wird zu öffent lichen Si tzungun oillgtJlad~n. Dio 

Einladung fJnthält Ort, Tag und Stunde dcsr Sitzung 

und dia Tagusardnung. Ihr sind Abschriften der 

Vorlagen für diaj 8nigc.m Ang81 agfJnhait t1n, wolche in 

öffentlicher Sit~ung beh~ldolt worden sollen 7) 

boizufügon. 

.._._--_ ... ,------
7) t:, 6 Abs a tz 3 Sätze 2 und 3 
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§ 12 

A~C:?!. ~~l':.l~g9._!l 

(1) Dü: Bürgor könnon ih:ro Wünscho und Beschwer
den in dl'ingol1d un Fäl l Ül1 von b es ondoror BOdoutung 
dar Ratsvors ammlung durch Gino Abordnung mündlich 
vortragen ode !!:' in e iner Don)\:sc hrift überreichen. 
Die Absicht dazu ist dem Stadt lJräsidentan recht
zeitig mit ztltoHGn ,. Di e Rat s ver s am.nlung kann die 
Abordnung von 8i.nzolnon Ra t.s iler rGn , d io sie be
stimmt, oder von eil10m a::ld ... 1'C:l l1 Orga n der Stadt 
empfangen lassen. 

(2) Der Empfa.ng oinor Abord:i.1ung durch dia Rats
varsammlung muß auf dar Tago s ordnung stehon odor 
sich auf eine Angol Ggenh0it dGr Tl!ges ordnung be
ziehen. Das gilt nicht, wurm di e Ratsversa.mmlung 
die Dringlichkoit .;:;nts lJl' ech end 0 17 Absatz 4 bo
Saht. 

(3) Es dürf en nicht meID.' a ls s echs Abgesandto 
erscheinen. 

§ 13 

Y 0 r ~~~ft~.:r: _u~ld _ AP ~!..Ü~.9.. 

(1) Die Vorlagen , di u Antr~g o entha lten 8), so
wie die Antrüge von Rntsher1' on 9) müssen s chrift
lich b\)gründot vmrdon ,. Dor Antrag soll sogefaßt 
werden, daß 0 1' tüS Be s ch~. nß iibornom..rnen w0rden kann. 
Die BegrUndung soll mög lichs t Lurz don Sa chvcrhal t 
darstellen} sowoit 01' ni ch t. n.u :~ dor Bozeichnung der 
Angelegenhoit odor aus dem An t r ag h orvorgoht. Wenn 
nötig, s oll di e Bogründung a nch das Für und Wider 
dos Antrages entb:,:l.l ton. Ist die Ang ol egonhei t durch 
GosQtz oder andore Rechtssätze g0r ogelt, so sollen 
diese angoführt wer don. 

(2) Vorursachen Vorlagen od ur Anträge von Rats
horren Ausga ben, die übor don Ha ushaltsplan hinaus
gehen, so so11un sio gleichzoitig die Dockung an
geben. Mind~)rn Vorla.gen oder Anträge von Ra tshorren 
Einnahmen,diu im HausMl tspla n vorgesehen sind, so 
sollen sie gleichzeitig 0ntspre chendo Ausgaben
ersparnisso oder Ersatzoinnahmen vorschlagen. 

(3) Di0 Vorlagen, sowie di 8 Anträge der Rats
herren sind mindo s tons zwölf Tago vor der Sitzung 
dem Stadtpräsidenten oinzur0ichen. Der Stadtpräsi
dent gibt Abschriftün vor! den Anträgen 'der Rats
horren unverzüglich an d on Wmgistrat • 

.. .. ~. __ ._-------
8) § 13 Absatz 4 

9) § 13 Absatz 5 
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(4) Dio Vorlagen d,)s Magistrats sind wia folgt 
abzufassen: 

Dur MagIstrat 

Bezoichnung dO:J zuständig.;u 
städtischon Ver waltungsgo
bieto s (Amt, Dionststüll c , 
Bo tri i.J ~ UBW.) 

Ba t.c off': 
Borioht erst att ür: 
Antrag: 

~ründung: 

Unt Jl'schri ft 

........ ... 

Haben zuvor oin oder mahror o Ausschüss o boschlos
san, so sind auch di us ,) im Kopf d er Vorl age zu 
vormerken. ll,usschüsso dürfuY.l Vorlaga n urunittl3lbar 
nur e inb~ i ~lgen, 

a) wenn d(?,r Niagistrat der unmittolba r \.1ll Ein
bringung zugestimmt hat, 

b) walm dia lla tsversammlung ausnahmswoi s e dil3 
unmitt elbare Einbringung vorher b0schlos3en 
ha t odor 

c) ':I'Onll d",r Ausschuß dio Entscheidung der Rats .. · 
v~r sammlung gogon einen Widorspnlch dos 
Magistrats beantragt 10). 

Dioso Vorlagon sind vom Vo .. : S i tzonden dos Aus
sohussos zu untol'schreibon. 

(5) Anträge kann jed0r oinzelne Ratsherr stellen, 
soweit diese Geschäftsordnung nichts anderes be
stimmt. Ratsherren, 

a) die wogen Befan~onheit von ddr Beratung und 
Entschoidung 11) oder 

b) die von d0l' Teilnahme an don Sitzungen 12) 

ausgeschlossen sind, dürfen ktlino Anträge stellen. 

(e) Mitteilungen dos Magistr E4ts über wichtige 
Vorwal tun,gs a ugel:)Jonhei t en 13) sollen dem Stadt
präsid ;·~··ton in der Regol ebenfalls schriftlich 
aingure icht werdon. 

("I) Frag0j1 zu Vorlagon und Anträgen s ollen dem 
Baricht erstatter oder dem Antragstollor möglichst 
vor dar Sitzung mitgGtoilt wardon, sodaß er sie 
in dar Sitzung be::mtwart6n k.ann und oine erschöpfen ... 
do Beratung dor Angelüg~nh0it gosichert ist. Ent-
s prochondos gilt für .'1,nd() r c-) Ange l ugGnhet t.3n der 
Tagosordnung, zum ß~ispiol für Anträg8 auf Be
richtigung von NiGdJrschrift~m. 

lO~ I) 47 .. --- -. 11j . 9 Richtlinion 
12 32 Abs ötz e 1 und 2 
13 12 J..bs ntz 4 Hichtli~lbll 



Be An achloasena 
8elegenhei ton 

- 11 -

(a) Angeleg8nheiten, die durch Beschlußfassung 
erledigt sind 14), dürfen während der Wahlzeit der 
Ratsversammlung nicht erneut vorgebracht werden, 
es sei denn, daß neue Gesichtspunkte vorgebracht 
werden. Der Stadtpräsidont hat Vorlagen und An
träge, die dem nicht entsprechen, zurückzuweisen. 
Im Zwoifelsfalle entscheidet dar Ältestenrat. 

§ 14 

Anfragen 

(1) Jeder Ra tsherr kann Anfragen an den 
Magistr~t richten. Die Anfrage soll kurz und sach
lich gefaßt BGin und da.rf sich nur auf a i n e 
Angelegenlwi t beziehen. Der Stadtpräs idont hat 
andere Anfragen zurUckzuweis,,m. Im Zweifelsfalle 
entscheidot der Ältestunrat. nie Anfrage ist min
destens zwölf Tage vor der Sitzung schriftlich 
dem Stadtpräsidentün einzureichen, der sio an den 
Magistrat w,)iterlei tet. 

(2) D0r Magistrat soll dem Fragesteller unvor
züglich schriftl:l.ch ~r ~worten. Der Frages teller 
kann aber auch mündliche Antwort in der Ratsvor
sammlung boantragen; er kann dann seine Anfrage 
kurz mündlich vortragon. Will der Magistrat nioht 
antworten, so entscheidet auf Antrag dos Frage
stellers die Ratsversrurunlung, ob und bis wann 
der Magistrat antworten muß. 

(3) Sind so viele Anfragen in der itatsversamm
lung zu beantworton, daß die Bohandlung die ord
nungsmäßige ErlHdigung ihrer Geschäfte gefährdot, 
so 3011 sie Anfragen von der Tagesordnung absetzen. 

14) vg!. auch § '19 Absatz 8 



Ubel'Ti . 
~t .. Glsung von 
e.n l'p..gen und Anfragon 

. VJ.<l.gistrat 

- 12 ., 

§ 15 

D1'JE.B 1 i.2.A1.t_":lL ~, 

(1) VorluE·. on 't~d Antl'ägo , die nicht zwölf Ta ge 

V 01' der Si tzung1 ;;;>i'ng8re i cht werd C:ln konnt 8n 

( Dringlichkl:d tsvorlagell und Dr inglichkci tsanträge ) 

16), mÜS SO;tl sliätostens am Tago vor der Sitzung boim 

Stadtpräsidonten oingohen, wobei die Dringlichkeit 

zu begrUndon ist. Der Stadtpräsident stellt sie 

durch Nllchh'agstagesordnung :.nöglichst no ch vor d<.Jr 

Sitzung zu, s odaß di ü Fraktion0n vorh ~)r St Gllung 

nehm~m kömwl1 . Spt:. tor .könnün Vor laeen und Antr äge 

nur eingobracht wD.r de l1 , wo nn di e Ratsv ;3 rs amml ung 

di0 D:dn;;: lichkoit mit Zwe idrittelmehrheit buj aht . 

(2) Für dringlicha Anfr agan, die in dur Ra ts

VQrsl~nm1\\ng boan t wort Bt wordllY! s ollen 17), gilt 

Absatz 1 entsprechend. 

§ 16 

.Y.2!.!:!.er i&. e ~ hall d.!E-EiL i n Ma.,g i :3 t ~~L2...4 ur Aus? c huB 

(1) Alle Allgoll..gonhei t on s ollen in der Rügel im 

Magistrat unJ. in dem zt..s tändigün Ausschuß b8handelt 

wordon, bovor die Ra tsvors ammlung beschlit.:lBt 18). 

Vorlagon von finanziellor Aus~'lirkung (§ 1~ ' hbs. 2) 

müssen zuvor mindostons im Magistrat behand-:;lt wor

den. 

(2) Dor Stndt :präsid Gn t kann Antr ~'~g e und Anfra.gen 

von Ra t s horron im EinvGI'nohmen rai t dem Al'ltrug- odElr 

Fraeoste11or entsprechond Absatz I dem Magistra t 

überweisen, ohne sio auf diu Tagusordnung dGr Rats

versammlung zu satz an . Wird kein EinvGrnGhtnu .tJ 

erzielt, so ~mtschfJid8t die Ra t sversa'llIIlhmg, ob 

deI' Antl'ag od"r d:ie j,nfrf~gd zunächst dom Mag istrat 

odor de m z1.tständig,m Aus~chuß übrHw i osun 'iV Gr don 

soll. 
§ 17 

ll..\ÖI} h_0~ 01 f!,'}_ j._~!! .. :~'ß..~:!2?:~~r.1ß. 

(1) Di0 Verhandlung n dor Rat~;v~rs :lmmlung müs s e n 

in f'olgondor HuH • .;Jnfolgd vor sich geh8n: 

1. Eröffnung d er Sitzung durch don Stl1dtpräsidoi.l

ton, 

2. in ord ontlicht'm Si 'tzUl1glm auf Antrag D0sclll uß

f: ·1ssurlg, ob dÜI Niedorsch-rittan d er vo:rhLr

gohenden ordentlichen und gegebenenfa lls dGr 

vorhorgeh\3ndoll außerordentl ichen Si t 7.. ung zu 

b~richtigen sind 19), 
3. Mittoilungen U3S Stadtprtisidonton, 

4. Mitteilungon das kag~strats. --------_ . - ~ . ...... .. , ._._-- -_ ._._-_ •.. _ .... . __ .. .. _-
151 § 13 Ab~atz 3 
16 vgl. § 17 ,hbssüz 4 
17 § 14 Absntz 4 Satz 2 und Absatz 6 

18 unmi tto1bare Vorlngen von r.USl>ChÜSSOll. 0 13 

19 § 35 Absatz 7 Absatz 4 
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(2) Uiu weiteren Vurhnndlungü n gühon r ege lmäßig 
in folgündor ReihJ nfolgo vor sich: 

1. Vorlagon dos Magistra ts und von Ausschüsson 20 ) , 

2. Antriigo von Hatshur rün 20), 

3 ./ Dringlichkui tsvorlag (;n und DringlichkGi tsanträge 
21), 

4. Aufragen und dri ngliche Anfragen 22), 

5. Schli oßu l1p: dor Sitzung durch d.on Stadtpräsidonten. 

( ;) Di a n,Jihenfo 19ü dm' '.r~~g e~; ordnung kann goändert 
wI;Jrdlln: 

1. vom stf.:. dtpri:i.si cl. ont ':Ht , WOlm koin Ratshorr wid,jr
spr icht, odor 

2. von d Gr R~ü:J vorßammlung 23) , 

Dh1 Roihenfolgo nach J .. bS fttz 1 k,Uill n icht gei.indert 
worden. 

(4) Dringlichk,) i tsvorl:l,i{Ol1 und - ant r äge; und dring
licho Anfrngon ~4) düx'fell bohandult wCr ClCYl , vv :.mn die 
IbtsveTsa,ulIlllung di a D't'ing lichko it büj a ht. Wird di0 
iIJigol ,'gonhoi t (; ri3t am ']" 1 1;0 dor Sitzung ü i ngobr llcht, 
so b ()dt~rf d ()r l:.,.schluB dcr Zweidri t t oL1ohrh iJ it, 
Dia katsvor s~illmlung b eschließ t zug10ich übür dio Ein
r oihung i n dia To.güsordmmg . Üb er d i o Einsetzung von 
Unt nrsuchungsaus r; chUss011 25), üb ür .1>nträge a uf Amts
niodorlogung dos Stadtpräsidentüh, soinor Vor treter, 
dUß Schriftführers oder dCßson Vurtr 0t or 26) und 
üb ')r dia Abb oruful1g von ~litgli od i;rn dGS M.ag istrats 
2") k nnn jedoch nur berat on 1.:"'1: b ~ ' S chlos sen werdl:.ln, 
'Nt)nn dio Ange l ogenhoi t auf der 'fagcl sordnung gest ::mden 
hat. 

(5) .0il) gomu ins amo BGhandlung g l oichartiger oder 
v Ul'wand t ,3 r Aneal oge nhn itGn kann j ed .:;rz oit bes chlossen 
würdon. 

(6) Die Ra tsv,w:;ammlung kann 1.ng ~ lGgenht:3i t on von 
dur Tllgoso:eullung t.lb s('itzon, 

(7) Zur Abga b" J ir18r t 3. tsächl lchon orlor porsön-· 
lichim Erklärung le:.mn dor Stadtpriiside nt da s Wort auch 
Cluß crha 1b dor Tages ordnung Gl'toilon ' und übGr di o 
Einroihuug in die Tagü sordnung b ost irnmen. Dor Inhalt 
d ur ErkHirung muß ihm, auf 5 :)111 Vurl allg en [) chrift
lieh, vorh~l' b ukanntgogoben vVGr doll . Eino J.usspr;l che 
da rf s ich dei:" Erklärung nicht :mschließGn. 

20

1 
21 
22 
23 

---_._ .. __ .... - ... - ."-"- " . 
,': 13 
~ 15 Abs . 1 
~§ 14 J.bs.6 und 15 Abs.2 
Abwo ichung(j~l von d0m im :~l t fJ!J tenr a t 
GOt·chiift sl,l an: § 4 Abs 02 Satz 3 
(\ 15 
§ 31 nbs . C 1.;·,ohtli:aicn 
~ 30 Abs.1 und 3 Richtlinion 
§ 18 Abs.3 Richtlini~n 

vor e inbarton 
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§ 18 

AbI a'!.f der )?E,l~"a..! ul:1...& 

(1) Dia Ratsversammlung berät und bes chließt 
grundsätzlich in oiner Lesuug. 

(2) Bei Eintritt in di e Beratung über eine Vor
lago orteil t der Stadtpräs idont dem Ber ic'hters tat tel' 
odor Hinom dor Antragst eller dns Wort zur Begründung. 
Am Schluß d-er Bera.tung- steht dan Bericht er stat t or ' 
odor einem der Antragstoller das Schlußwor t zu. 

(3) Borichters tattor für Vorl agen, di e e in Aus
schuß dCi r Hf-l. tsver scl,mmlung ausnahmsweise unmi ttelbar 
vorlagon kann 28), ist der Vor s.l. tz ende des Aus
schusses . 

(4) Dur Burichtal' p, tattor kann soi~en Bericht durch 
Beamt€)· oder Angest ellt e d8r Stadt oder andere Saoh
vorständige orgänzon l as s en, wenn der Stadt,präsident 
nicht widerspricht . Im Zweifelsfallo entscheidet dar 
Ältastonra t. 

(5) Erweit erungs- und Änderungsanträgo können 
bis zum Schluß der Btiratung d 01' Angolegonhei t I auf 
di G sio sich bozieh8n, ~estellt werden, Sie sind dem 
Stadtpräsidonten auf seln Vurl angun ~ chriftl ich vor
zuleg(;jn 29). Im übrigen go l ten für d en An tr ag § 14 
Abs.l Satz 2 und Absät ze 2 und 5 ents pr ech end. 

§ 19 

Worter~_0ilun& 

(1) J edor Ratsherr kann s i. ch nac h Aufruf dElI' An
gelogenhoi t mündlich, schrift lich oder durch Crre bon 
der Hand zum Wort melden. Wortmeldungen gel t on nicht 
mehr, wonn ein Antrag auf Schluß der Beratu.ng oder 
auf Vortagung 811gonommen ist 30). 

(2) Dar 3chriftführor führt dia Redn8rlist e . Für 
dio Reihonf olgo der Redner jst grundslitzlic h die 
Reihonfolgo der Wortmoldungo n maßgebend , soweit dieso 
Goschäf'tsordnun~ nichts beSOYlderos bostimmt 31) . 
Dor Stadtpräsidunt kann von ~ar Roihenfolgo dar 
Wortmeldungon abweichen) vor a llem damit erst j e ein 
Redner dar verschiedenen Moinungon zu Wort kommt 
oder wo nn di a AbilOichung SOlls t für d io sachgemäße 
Erladigung od8r Gestaltung der B\3ratullg zW13\.!Janäßig 
ist. 

(3) Ke in Sitzungste ilnohmer cbrf r oden, ohne vor
hGr das Wort vorlangt und vom Stadtpräs idontan 0 1'

halton zu habon. 
(4) Der Oberbürgormei ster und in Angül egonheiten 

ihres Sachgobietas dia Stadträte könnon das Wort 
jedorzoit verlangen. 

29 vgl. § 26 Abs.ß 
28l § 13 Abs.4 

30 § 22 
31 z.B . § 19 Abs.4 
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(5) UiG Redu darf nicht längur a ls z ehn Minuten 
dauern. Das gi! t nicht für BC'J:icht c1rstatter, we nn 
der Stadtpr 1is ~ d ent einvor stand (;!l1 ist. Spricht ein 
Redner längor, so Gnt. zi eht dor Stadtpräsidont ihm 
nach üblmEüiger lViahnung das 'dort . Ist (,linem Rednor 
daS! 'dor t ontzo~on , 1.')0 d'1rf GI ' os zu dors elben Ange
l ogenheit nicht wi oder or haltuD " 

(6) Di(.:) Rat~V (l rSammlUYlG k n. :; lU di o HodGzeit für 
oine Ang oleg(.t:l.1h \.~ i t v ~) r J ängorn odor vürh:ürzon. S io 
b os chli eß t h i urübor ohno Boratu~g. Die Ändorung dor 
Radozoit ! il t fÜl' j edon Rodn01'. D l' st :''l.dt priisident 
ka.nn in b 0 s ondu~ün FäLl.un zum 13oispic.1 bei der Be
r n. tuug d'~r Haushnltssdtzun[~ , 11::.,ch Beratung im Alto
stonr:;. t Ausne .. hillJn 1'U1' o5.110r1 Rodnor od <;!' oino Ange
logünh0it zulas s on. 

('7) ~~ () in Hodnc r clr1.-rf VII [1.1.1' ond EI in0:-- ' Bera tung mohr 
als zweima l zu dürs olbOl1 Anr;elegonho:i. t sprechen , 0S 
soi d enn, daS di e Hat sVGI'samrulune 'i78 i terGn Reden 
nicht wi derspricht. DiGS 0 Blis t i mmung gilt nicht für 
don Studtpräsid3nt0n, di (-J Mi tgli edor dos Magistrnts 
und don Bor icht ors t a tt er. 

( s) Ist : ~ ino Al'lg e logonhci t durch Bes ch1ußfassung 
orledigt, 3 0 durf da zu d~ s Wor t in dürso1ben Sitzung 
nicht mohr orteil t w.J:r.d on 32) ._ 

§ 20 

Wo.r!-.. ,z.ur Gucs c häfts O!.~1..!l}l...~& 

(1) Dc'.s Wort zur G(H, c hii ft30rdrllln~~ muß joderzeit 
gegeben werden, EinG Hode d~r :::' .dadurc h nicht unter
brochen wordon. 

(2) BomGrl:"lmgen znr Geschäft s ordnung dürfen sich 
nur auf di e zur BeraLmg stuh0!'ldc oder di E; unmi ttel
bar vorhür bor a tano Al1t;Gl.Jgenh nL t odor auf dio Tagos
ordnung beziehon. 

(3) Bc;;P:.lrlcungon ZUl' Goschäfts ordnung dürfen nicht 
längor a l s fünf Minut on dauorn" 

§ 21 

f.~.r_!?.~n.l i.~.h.~_ !3~.m.f.~1~ -~~.n.e.9.~ 

(1) Das Wort zu porsönlichon Bomerkungen wird erst 
nach Schluß der Bor~tung l.'Jiner Angelogonhei t ortoil t. 
Viird die BJratung V~:rtn.Bt, so könnon. pers ön11che 
BOi"Jlorkungen nrst Ul1.mitt c lbo.r nOo ch bosohlossenor Ver
tagung FJ.ngobl"a cht werdon . 

(2) Der Rodnor darf mit uinar pers 8nlichen Bemer
kung nur eigsl1G Ausführungen rich t.igs toll 13n und per
sönliohE> Angriff e gugon 80in8 Porson zurückweison. 

____ , - . ... . ____ •• _ .. . . " ' 60 .. ,," , ' . ..... ~ _ _ ...... _ ...... __ . _ . __ ... _ ______ _ 

32) vgl. auch § 13 Jb s. B 



So hl .. r.) 
w:.J an trag 

S°ht S rU1dlung dos 
Oh],\LBantragos 

- 16 -

§ 22 

Sc 111 ~.§.~_~~.1~1l_~~_~_ .u~?:_Y_~E_~:-: lll!~~ 

(1) Ein .h.ntr r.g auf Schluß dor BLTatung ( Schluß
antrag) da.rf nur von einom Ra tsherron g e s t e ll t worden, 
dar noch nicht zu der Anga l c8Gnho it gosprochen hat. 
Ein S ohlußantrag d:Clrf Grst gGst ell t w0 rdon I wenn je 
ein Ratsherr von .i Gdor Frak.tion Gel ogenhfJi t hat to , 
zur Snche zu s pl' Gchan . 

(2) Boi dor Bekl.lnntgnbo Ed .n 0 3 Sch1ußantr ago s gibt 
der Sta dq1räs idon t dun odo.r die l~nt!' .:\g::. t o ller und die 
Ratshorr 'J u , dio sich b ::.ll· ~Jit s zum wort g 8moldet hattGn, 
bokannt . Büvor üb e r de r. SchluBantrag abgestimmt wird, 
örhalton nur noch ~ in 8r dur Antrngstel J.J r oder oin 
Redner für dun Schlußantru.g, ein . Rodnol' gegen dGn 
Schlußantrag und e in M.i teH od dos Magis tr :Lts das 
Wort. Für d en Schlußa ntrag dUr f en a uc n di e Hatsher.t'€ln 
sprechen, di a beroi ts ZU1' SachG gosprochon hab on~ 
Di o Rode zoi t is t fUr j edt,) ::l Rudn cr a uf fUnf Minut en 
boschrähkt. l~nschlieB Lmd wird Ub.)!' d 8n .Schluß .... ntr ·<\e 
abgestimmt. }~in ornout or Schlußantrag in dursülb" n 
Beratung ist zulässig. 

(3) Dia B ü ~ chlußfassur..g über o ino AnJ8 l"lgenho it 
wird bis zur n~chst Gn ordon t lichoh Si tzung vurtagt, 
wenn oin Drittel d" r ._U'HWEillld üY'l Hn~S ;l()rrOn Ci::; ver
langt. Ubor dun V(}r t t.,?:w lgS f.;lltr ;'.ß wird vor andGron 
l .. ntr~.g:~ n r.bS; :·;stimmt. \/il'd oin .1 v i..l rt [l g t o Ango ll:lglJ n
heit zum zW\;Iiton 1>1n.10 vorhandl31 t , so or f ord\:lrt dio 
woit0rG V.rtagung oinon I'.'10 h:.:- h oitsb l,:;s chl uB. 

4. J.bschnitt: 13osch1uBfa.s 3un a 
~;===~=======~===============e= 

§ 23 

Ab 1 auf _~~:' ... A?s t .~~K 
(1) Al1trägo zur G,)s chäfts ordnung goh0l'l Sllcha.n·· 

träge r.. vor. Sind mohr or e An tl'ägv zur G,:::; chäftsordnung 
gestallt, so wird zuorst über deli Ant rag Ilb:?,ostimmt , 
welcher dar Wai torb(.hnudl ung dur Sache am j!I Llisten 
ontspricht. 

(2) Bei Erweit ~. rung~- odGr And crunesanträgon 33) 
ist zunUchst über den Erwei terUrl:;f:-. odllr Andorullgs
antr ag zu boschli'Jßon. Liog8 n mühr EJ r o Erwoi t orungs
oder Andl.lrunß~Hntr ä g.J vor, so wird zuors t über den
jenigen An tr ag bo s chloss en , dar am meist un von d&m 
ursprüngliche n Antra.g a bti'Gicht . Dd Anträgen von f'inan
zioE or i,us 'iV irkung 34) wird ZU \:l Tst übor den Antrag 
bos chloss on , der !Iwhr Ausgab(m odor wenigor Einnahmen 
bringt. 

-------_._. -------..... . 
33) ~ 18 A bs • 5 
34) "J 13 Abs.~ 
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§ 24 

!:!.3ges tOll_u.!!ß. 

(1) Dar Stadtpräsident stellt die Frage, übor die 
abgostimmt werdon soll, so, daß sie sich mit Ja oder 
Noin bOr.'.ntv'1n1'ton läßt. In d or Rogo l ha t er zu fragen, 
ob deö antrag zugestimnt wird. 

(2) Die F:r ilgo :i.st auf Verlanc"n unmi ttelbar vor 
dar Abstimmuns zu vorlasen 35). 

(3) bbur die Reihenfol ge und die Fassung der 
Fragen ka.nn dF.l.S ~;r ort zur Geschä ftso :::- dnung verlangt 
werdon. , 

§ 25 

Beschl~ßfähigkeit 

(§ 38 GO) 

(1) Die Ra.tsvarsa.mmlung ist beschlußfühig, wenn 
mindo .~ tens 23 Rntshorren anwesend lind. Si o gi! tals 
beschlllßfähi :.~ , solange ihru Beschlußfühigkeit nicht 
angezweifelt wird. 

(2) Stimmenthaltungen 36) und ungültigo Stimmen 
ziihlGn zur Foststallung der Beschlußfähigkeit, nicht 
aber zur Berechnung der ~,~ v hrh oi t roi t. 

( :5) Wird die BeschluBfähiekEJi t angozwoifelt, so 
1st sie durch nrunentlichon Aufruf oder Zählung der 
Ratsherren festzustell ~n . 

(4) Ergibt sich nach Absatz 2, da ß dio Ratsver
sammlung baschlußunfähig ist, ,,, 0 schließt der Stadt
präsident die Sitzung odor sotzt sie auf kurze Zeit 
aus, bis die B03chlußfähigkeit h org0stellt ist. 

(5) Ergibt sich dia Boschlußunfühigkeit währond 
ainor l~bstimmung odor Wahl, so wird in einer dar 
nächsten Sitzungon nochmals abgestimmt odor gewählt. 
Ein j,.ntrag auf nruuontlicho Abstimmung bleibt in Kraft. 

(6) Ist oino Ango l ogonheit wogon Boschlußunfähig
keit in oinor Sitzung dar Ratsversrumnlung nicht erle
digt worden und wird die Ratsversammlung zur Verhand
lUllg über diosolbo Angolegenhei t zum zwei ton M:lle ein
b orufen , so ist sie ohne Rücksicht auf di0 Zahl dar 
ors chianonon Ra tshor!" on beschlußfähig. Be i der zwei
ton Einladung muß auf dioso Vorschrift (§ 38 Aba. 2 GO) 
ausdrücklich hing ewieson wordon. 

35) vgl. § 26 Abs.6 
36) § 28 
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§ 26 

Abst..~~.a 

(§ 39 GO) 

(1) Besc hlüss o dar Ratsv8rsamnlung worden , sowait 
nicht das G:3 sut7. e t wA.s andoros vors i8ht, ru i t Stimmen
mehrheit gu f nB t. Boi Stirlli'l1engleichhuit gilt ein h.n
trag als abgolohnt. 

(2) Es wird of' fG f1 abgas t. i rnmt) in d er R ogo 1 durch 
Handaufhebo n . Zunächst ist f ostzustallen , wer dem 
Antrag zustimmt. Hält d ll ]~ Stadtpriisidont:-.nach Rück
sprache mit dem Schriftführer das Ergebnis für zwai
falh&ft odor wird d ie Fests tellung aus der Mi tt e der 
Ratsvorsammlung heraus a ng OZW 'üf J l t, so mac ht der 
Stadtpräsident dia Gogenprobe, indem er foststellt, 
wer dem Antrag ablehnt, und - sowoi t Jrforderlich -
fürner foststollt, wer sich der Stirnnw enthält. Ist 
dar Btadtpräsidont nach Rücksprach0 mi t dem Schrift
führ 6r auch dann noch iIr! ZWiJi f'el) so kann er die Ab
stimmung wiederhol en , 

(3) Wird e in em Antrag nicht widersprochen , so 
6 tell t dar Stadtpräsid0nt die 1.nnahmG fes t. 

(4) Üb er Ant.räge , d! o schrift lieh ni oder gelegt 
sind, ka nn ohrh) mündlichen Vor tra g bes chlossen wor
den . Ein salchol' Antrag ['; i1 tals allge;nOmi:r1Cn, wenn die 
J.l.ngologenhElit a uf der TngGs ordnung stuhl und dem 
Antrag im Laufe dor Sitzung nicht wider sproChen wird. 

(5) Namentlich ist abzustimmon, 

1. weIDl dia Ratsvorsamnlung 8S auf Antr ag von minde
stens zohn Hatsherren vor "Boginn dor Abstimmung 
beschließt, 

2. über dia A~bGrufung von Mitgli e dern dos M~g istrats. 

Dio nQ.l1lantlich c;; Ab s timmung orfolgt durch namentlichen 
Aufruf nach der Buchst 'J.b ol'lfolga. Nach beende tem Namen .. 
aufruf könnon Ratsherren, die nachträglich in den 
Si tzungssnal getretell sind, Hno Stirnmon noch abga
b ,Hl, bis der Sta dtpräsidont di e Abstimmung für ge
schloss 011 erklärt hat. NarJlont liehe Abs timmung ist un
zulässig über 

a ) dio Abkürzung von Fri s ten, z.B. über die Behand-
lung von Dringlichkei tsvorlagen und -anträgen 37), 

b) die Tagesordnung , 

c) dio Vertagung de.!.' Sitzung, 

a) Schluß- und Vert ~gungs anträg0 38). 

(6) Ubor Sa chantrügo kann nur abgestimmt werden, 
wenn sie varh (;)1' schriftl ich fest ge logt sind 39). 

---_._ ._--. . -
~~l ~ ~~ Abs.'1 

39 vgl. § 18 Abs.5 Sa tz 2 
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§ 27 

Wahl en durch die Ratsversammlung 

(§ 40 GO, §§ 8,9 der 1.DVO) 

(1) Gowählt ist, wer dio meisten Stimmen erhält. Bei 
Stimmongleichhc:lit ent5choidet das 105, das der Stadt
präsidant zioht. Bei dor LQsziehung treten dar 1. und 
der 2. St ellvertretor des Stadtpräsidenten und dor 
Schriftführor zu uinem Wahlausschuß zusammon. Ist einer 
von ihn(,n a.ls Bowerber an dar Stichwahl beteiligt, 50 
tritt dor 1. St811vortr ütor des Schriftführurs für ihn 
oin. D6r Wahlaussehuß üborwacht di G Vorbereitung der 
Loszi ohung. Als L050 sind in Urusehlägegelegte 
Zettel zu ver"iicj1den j sie habon sich äußorlich zu gle ichen. 
Jodor Zottel hat den Namon ~ines der beiden zur Wahl 
stohündon Bow0rber zu enthalten. Sie werden in oine Urne 
glüeg t und vom ä l test an Mi tglied dos Wahlausschussos dem 
Stadtpräsidenton zur Losziehung vorgeleet. Dar Stadtprä
sidünt ruft don Namon dos Boworbors, dor auf dom von ihm 
gozogenGn ZottfJl steht,' aus. Sind die Beworbor nicht 
ohnohin als Ratshorren an der Wahl beteiligt, so sollen 
sio zu dur 10sziehung eingoladvn worden, wenn sich hier
durch koine übormäßige Verzögorung orgibt. 

(2) Gowählt wird durch Zuruf, Wßnll kain Ratsherr 
wid'Jrspri eht. 

(3) Ist uino~ der Rntsherron nicht damit einverstan
don, daß durch Zuruf gewähl t wird, so wird durch Stimm
zettol gmvählt. Dio Stimmz ott el dürfcm nur mit dem Namw 
dos Vorgos chl:lgO l'lOn boschrieben worden ; vgeiter darf 
nichts auf 5io geschrieben worden. Der Schriftführer v~r
teilt Stinutlz.:::ttel an alle Ratsherren, sammelt sie wiöder 
uin, zählt die Stimmen und teilt dom Stadtpräsidenton 
dns Ergobnis mit. Der Stadtpräsident verkündet unmittel
bar darauf das Ergobnis. 

(4) Sind b,Ji Wahl on die Part-::tien und an·duro Voroini
gung ol1 auf ihr Verlangen in der Rn. tsvors~.:nmlung im Ver
hältnis ihrer Sitzo in der Ratsversammlung zu berück
sichtigo·n 40), so sind die Wnhlstallen auf die Wahlvor
schläge nach dur Huihonfolgo der Höohstzahlen zu vertei
l on, dia sich b ei Teilung der auf diE .. Wahlvorschläge 
entfallendo!! Stir;unanzahlon durch 1, 2, 3, 4 usw. ergeben. 
Obor die Zuteilung dos letzten Sitzes ontschoidot bei 
gloicher Iiöchstzahl das vom Stadtpräsidonton (JntBpr~
chend Absatz 1 zu ziehende Los. 

(5) In di ese n Fällen haben dio Parteien und andere 
Voroinigungon Listen oinzuroichan, über die nach dem 
Höohstz~hlenvorfahron (D'Hondt) nbgostimmt wird, falls 
über die zu bOButzendon Stellen keine Einigung zu er
zielon ist. Die Sitze werden nach der Roihenfolge ver
toilt, dio sich aus der Liste ürgibt. Falls auf eine 
List ~ mohr Sitzo üntfallen, als Bewerber in ihr ant-
hal t Uil sind, kann sie dii3 Partei oder andare VoreiniguDg 
nachträglich orgänzon. Unterläßt oine Partei oder ande
ro Voroinigung dia Aufstellung ouor Ergänzung der Liste 
innc;rhalb oino:r angomess onun vom Stadtpräsid0nton oder 
im Fallo su in0r iVahl vom äl terGn J,i! t ,~~liad zu setzond:m 
Frist odor schlägt sio zweinl.'ll hintureinander nicht wähl
baro Pl..rsonon vor, so ist dh' Ratsvorsammlung in der 
Wahl frai. 
40) so' nuf Verl8.l.l.g011 boi der IVahl des Stadtpräsidentan 

und soinor Vertreter (§ 18 Abs.l Richtlinion), boi 
Wahlon zu den AU 3schüsuon (§ 38 Abs.l GaachO Rat8v) 
und bei der Wahl der 6hr~narot1ichen Stadträte 
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~~l~c.ethej_ ten }l~i ( 6 ) . Der Bere chnu!lß ~er S, i t;~~"l ,~n d ~~l Aus-
en Zt', Ausr-:icllL: s srm fJd'n:; :.:wen nach delll Hoc :r, stza~ü(~. üver .... ahren ( 

(D' Hond t) ist die G- !~saJnt z;~!.hl {l e T Ausschußmit
glieder zugr\.mde Z l -:" legen, und zwar s01Jvohl die 
r~ i:t t l~ !:1 e:.t':c en al s auch die bürgerU,chen .::~ i tglieder 
und d.i(~ e.:lren"-:-.untlichen Mitgli ede r des r.Iagistrats • 
. ~' i e hauDt8J<1tlichen },:~ i tglieder d :; s r;lagistrats 
:::;;;~.hlt:n bei c1 (:r :Ser ~ chnun ;:~ der ;:;,:L t ::, e nach dem 
H ',;cj 'iiJ t ~~ aLIcnvE:rfah:c en nicht ro:L t. 

(7) V,"erden ::ite lIen f r8i und kann üb (~ r die 
N~U ;)l~set znn~': k : ::i l1e Bini;::lLng S' r z it~ l t werden, so 
hat ~in8 Fe1.l.bes c:! tzung o.e:r' fr e i gewordenen Stellen 
nach d en Ab s ::i .. t:.;en 4 bis 6 7:\.".. e:cf olgen. Parteien 
und ande:;,"'e VereinigunGen j-:: Öl'1.11f.n 8ine Neube
swczunr~ von .\. ll.ssc/jissen unc.l der Sitze der ehren·· 
runt 1i ::hen :-;; ,'ul trä te auch v e:::, langen, SOW(-;l t sich 
d 8 G V i.) rh> lt:n:~ s de~t ~3 i tze zueinander ge ~}"n ;:l ert hat . 

(8) In lLlte~Cm.luhungsausschüs sen muß d ie 
~raktion des Antragstellers vertr eten sein . 

§ 28 

stilrun~.pthal tun.,g 

(1) Der St iwne enthält sich de~j~nige 
Ra tsherr, der anwesend ist und 
a) b8i einG!' [, bstirruDWlg weder mit J a noch mit 

Nein stiwl!l -G oder 

b) b(:.:1 e iner ').3.hl untv'ledel' s·i ch n i (; .~lt 3m Zuruf 
beteiliGt od e r h dnen GtinuTlz 0t tel mit deIn 
Na'uen eine s VO j:'c;esc b lagenen u.b e;:Lbt. 

(2) Jed(~r latsh err 1<..8.n11 mlmdl ic l'1 8:cklären, 
dafj er si ch der ~) timme enthält. 

§ 29 
Huf zur Sache 

:Der Stadtpräsident kann j i.:· c1cm Redn('~ r unter
i:Eehen, um ihn auf die Gesch :if tsordnUl'lg aufmerk
sam zu m.9. chen, oder ihn . 7; ur :3ache zu rufen, wenn 
(:lX' von der zur Ber,].tung stehencE:m ll.ngelegenhei t 
a bschweift oder sich in ld ederholungen e rgeht. 

§ 30 

RuL zUl:~Orclnung 

(1) Wenn ein Si tzungs tt:ill:. ::hwur d ie Ordnun,g 
ver letzt, ruft ihn ~er Stadtprä sident mit 
Nennung des NaiJLens zur Ordnung • 

. ( 2) Der Si tzungstcilnchnwr kann gegen den 
Ordnungsruf hmerhalb tünes I':1 ',mats beim Stadt
präsidenten Einspruch einlegen . Der Ältesten
rat entschl~idet, o b der Ordnungsruf gerecht
fertigt war. 
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§ 31 
Bntzieh9!Jß._deEL W9.~~~~ 

(1) I st ein ~ {edncr bei derselben Ang .~legenhei t 
dreimal ~ur ~:>ache oder zur Ordnung g ertn cn 
worden so l"ann der Z)tadtprtisident ihm das 
Wort t)~tzieben . Na ch dem z'Neiten Ruf zur Sache 
oder zur Ordnung rnuf3 der Stadtpräsident ihn auf 
diese .B'olge hin~eisen. Unberührt bl~ibt ~ 19 
Abs. 5, wonach 4er Stadtpräsident eluem ~edner 
das ''''ort w8gen lJbers chrei tune; de r Red. e ze ~ t ent-
ziehon kann . 

( 2 ) Ist einem aodner das wort ent zogen worden, 
so darf er e s zu ders8lben ~ngelegenheit nicht 
wieder erha lten. 

( 3) De r l1ed n8r kann gegen die Entzi ehung des 
Wortes innorhalb oines Mc nats b e im St a dtprä si
denten j~inspl'uch einl t=: gen . Der .:,,1 testenrat 
entschei det, ob die Entzi ehung des ~ortes ge
rechtfertigt war . 

§ '32 

Aus~g.luftJ~:~Si tzungen 
(§ 42 GO) 

(1) :Oi(~ natsversHmm1ung k ann einen i.t a tsherrn 
auf eine bestimmte Zeit , höch s tens a ber auf 
sechs n onate von der l'L i tarbei t in der HA.tsver 
sammlu.ng und in den Ausschüssnn ausschlierJen, 
wenn Cl' sich grober Ungebühr oder wied·;:· rholter 
Z.uwiderhandbl.ng gegen die zur I\ufrecht crhe.l tW1g 
der Ore.nun g erlassE'!nen Anordnungen scbuldig ge
macht hat. 41). 

( 2 ) In dringenden Fällen kann der Stadt 
pr~';, sident d.en Ausschluß des I?atsherrn verhängen 
UIld durchführen. Der ArLsschluß muß dur ch die 
Ratsvers ammltmg best :..~tigt werden. Dies!'! ent
scheidet h ie :rü.ller in i hr er n iichs ten S:i.tzung ohne 
Berattme · 

(3) Der a llS t~e schlossene Ratsherr hat ddn 
Si tzungssaal uof ort zu verl a ssen. ICommt er der 
Auffarderwlg d es Stadt präsidenten nicht nach, 
so wi:r-d die Si t ~ ~ l.,n g unterbrochen oder aufgehoben 
42). Hatte ber ~: it ~:) die RRtsversarruulung den 3.ats
herrn ausgeschlos sen, so zieht er sic11 ohne wei
t ares den Auss clill.lf3 auf die dOPl)cl te Zei t zu : die 
Frist von sechs M~naten (Abs. 1) darf hierd~rch 
n:l.cllt überschritten w ~: rden. Der 3tadtprä sident 
ztell t dies e J::' ol f.r,(·' bei der \ViedererbffIlUIlg der 
Sitzung od~r ncl(;!l l:;röffntU1 g L: er n ä ch sten Si tzung 
fest . ---------_.-.-._-----_ .. ... _---_._-- .-.. _._ ... _-----
41) 

42) 

Weeen Aberkennung des \'vahlrecrlts zur ):'tats
vcrsammlU11g und damit der 'lfählbarl::ei t un4des 
Si tzus in der }ta'ts Vt}rSaI:1LllUIlg siehe § 6 
Ab s •.. } nich~li!l.ien wdgen Verlet z UIlg der Pflicht. 
zur ~lltarb ()1 t, § 8 ß.bs. 2 Richtlinien wegen 

~
erlet ~J ung der Ver9c.Q.wie genh(;i tspf licht und 

1:J.. Abs. 2 Rl chtl;!.nl.en w8 gJn V ~: rletzung der 
e< fll.cht zur Ihederlegung eIer VertrL~tung der 
0tadt in VerGinigungen. 
§ 34 . 
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(4) Der :::i tadtpTä sident lmnn ~ndürc Si tzungsteil

n ehmer als llatsh'nr r t;;:n ( Abs. 1 bis 3 ) und Mj.t
slJed(-3r des ;;agin trats bei grober Unge"?üh r od e r ~. 
wi C';dt; rhol ten Zuwidurhand lung cn gegen d le zur lI.UI
rech t ürhai tung der Ordnung erl ass~nen l~ n?rdllUn~~0n 
von der l a uf0 nden Ui tzung ausschlleßen y lns
besondtJ:r:'e ZuhörGr , di e trot z Ve r warnul1g 7,eichen 
des Bei f alls oder d e s Mi ßfallens geben. Die 
Iü~tsvcr sammllmg l::ann d. i es(~ Si tZl'...r:. ~; s t e ilrl(;hmer 
a uf eine b.:. stimmtc Ze it, hö c hst t':lflS jedoch für 
ihre r ,'l stliche Wahl zeit von d(n~ Tei lnahme an 
dml ~:; i I~ Z 1J.ngen a usschli eßen. Hierbei ist Absatz 3 
en tG VTc: chend a n z uvv cnden . 

§ Y5 

H.ä UJll~fL.S!..t?~~Q~~:..~:rr§. \1!.:.1:~ E. 
D(;r Stadtpr ti.sident . kann d en Zuhörerrau.11 oder 

'/'oile cl €. S Znhör errauracs b ei Gt (h' end ... ~~· Unr'uhe 
r .~un.,:: n 1 :1 8S cn . 

§ =~ 4· 

!JE i e r b.Es:!'d~llnK_ u!!~l Am i' heb ~lfl. d:3 1?_. §J t ~_'Efß. 
(I) Der ~) t [~c.l tprti siden t kann <1 ~ e Si tZ ) :ng unt er

brechün od E"l r mi t 7.~U.stir.llilu.ng des Al t e st 8D:i:'utes 
anflH-::ben , wenn si f~ clurch Unruhe c"Iestört oder 
den Anordnungen ~;;ur ..A.u f r e chte.t'hal-cung d.er 
Ordnung wi 80. ~; rholt ni cht nachgekolll.ffien ist. 

( 2) Die Si tzu.ng gil tals un t erbro chen., W0nn 
der ~)tadtpr8.sid,:;mt fl ej.n l)l1 jJlatz verlä.ßt, ohl1 ::) 
die LeitunG df:T Ve :'hand 1llJlt: se inem s t e ll"'v er-

. tret ,':) r zu übel~tr(·.l.g:·.m. 

g ~~ =~B~gtm~~~~:::~i:~~~ffil .. ~~Q~~~~g~~~g~~~~ 
§ 35 

S:i. tzun{"sni u ie r s chrif't _ "' _" -,l..::, __ . __ ._~._ .... _~~. _ _ 

(§ 41 GO) 
(1) Über jede Sitzun g wird nine Kurz -Nieder

schrift und G ine NL~ d.,~ rs cl1rift ane:efortigt . 

( 2 ) Die KL1.I'z - Niede :.cschri :ft enthä.l t 

1. den Cr t u.nd (~ en ~i'a {; da!' Sitzung, den Z,e i tpunkt 
de s Jleginns , e i nf' r Un t<:-:rbrc chunf..~ u . d . !~de s, 

2. di. 8 Na.;:uen des VOJ.:·si tz c·md en und des Gchrift-
führ~rs , 

3. die NnJ,wn ele r ii~') Ligen a.rnv€lsenden. :~atsherren, 
4. die Nf.lm en d Gr entschuldigt l:\;hlenden ~1a tsherren, 
5. di e Namen der Rat sJ"1e:c ren, die wegen BFl fangenhei t 

nusgeschloss en warün; dabei ist die ~nqelegen-, . t ..:I' Cl 
~01, weßun usr S1e ausgeschlossen waren, 
l:m z; u r"e b en . 

6. Di e l~amcn <1t:; r am~es enden II!i tf.l'li cder des Magi-
strats Q 

7 ' . N' .::J • ~p e Clljen Ll er anwesün.den Bedi t·msteten der 

3 . 
9 . 

10. 

0ta~tverwalt~n ~ , der Vertreter der Aufsichta
b~horden. ~nd der gel,qclenen Gäste, 
d~ 8 bGha.n(~e l t ell AngeJ.ce;enhei ten, 
l~:l.l; gestellten Anträge und 
ßie Be0 ch1liss~ un~ dte Brgebn.isse von Wahlen. 

as . S~llnmverhal tnl s ;L st anzuge ben wenn es 
fe~tßGstellt wurde , Bedurfte der ~e~Chluß einer 
vefstarktcn M(~~rhel t, so ist anZl,l.gp en I!li t 
~e.ch~r Meh~helt der Beschluß gerä~ 0arde • 
. oel Hamentllchen Abstimmungen ist zu vel"ll~erken, 
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wie je(ler natsh~:rr gestilllI~t ha·~. ~ei 
.lahlcn durch S tlrnm z(~ tt t; l 1St dle ll ahl der 
s tirnHEm für dir:? e i .nz e lnen Bewerber anzu·· 
~·G ben . Bei stichwa~ü~n durch da s Los ist dia Wahl-
·ha.ndlung zu beschr <'Jl ben, ,'I . 

Di (; Kurz - l\f i ,:1c1 e:cs chrift muD am Schluß der 01 tzung 
in fta inschrift fertig zur Unterschrift s ein . Sie 
ist :-:Jo r ort na ch Schluß der Si tzun[:~ vom Schrift
führer del~ Sitzung un'':;' sodann vom Vorsi t ~2ic n<1 on der 
Sit~ur ; b und nin c:rrJ weit aren ·" ~.atshe ~~rn zu untel'
zeichnt::m . 

(:n Die Ni .' d8l"schr ift Gll"chäl t auß~r cl. eJ":l 
n ::.l. ch Abs at7~ ;2 f ür d ie I~urz-Ni etlerschrlft vor
g(;fiChr i ebenE~:"l Inhalt eine l:ur ze Zus amll1~nfassun.ß 
dr: s wes 8nt li(!h '~n I llh a:l t s <..1 01" Verhandlung, vor' 
nL t ) [Q be i wichtig en An gelec;enhei ten, sowie auch 
dann, H(m n d i r) Abs chri f ten d 0r Vorlagon zwn 
VerstJndni.u der 3ache nicht ausreichen. Nur in
süwui t stnlt diü ;].8dner an zuführGn. Di e Nicder
schrif ij i ut unv Jrzügli ch he r zus tell en., vom 
Sch:,: ·L~ t. fii.hrGr der Si tzung und s odann v(.1m Vor
si t z· en a t;.n der ~3 i t :6 ung und cd ncln. weiteren :G.ats
h .::!rrn ~,U unte r:3ld chnen. 

(4- : :,)e1" Sclü ' i f tführer l~ann s i.ch bei der An·· 
f ertiguJlt d eT :i: t: ' :cz -N i t"? dl~rS c Jl:d.~ t und d er Nj.ec.er
schri f t eines :::;tLcl tischen J3l' aLr!:, moder 1\..l1g0stell
ton ~ls Gehil lJn b edi enen . 

( 5 ) Der St adtpräsi d ent hat n a ch v ol :st~n ~igar 
UnterzG i chnu.ng j l. einen Abdruck d E~r Kurz-Ni eder
s chrift tUld d.0 I' TU e dt~ rschri ft unv~~rzü{~ lt C.[I bi s zur 
nächsten or(h~l1 t;Li ch8n 8 :i.t zun g dar Ha t sverS dlaIlllung 
im Büro lies JtacJ.t pr ä siclont en zur Dinsic.ht ,. :;:~ Rats
herrun aus~ul,~~ 8, ' . 11 . 

( 5) Der Stadtpr äsident hat nac h de~ Unt ~r
zeichnunL~ Abdruc l~ e ch:: r Kurz-Nieclerßch1"i.ft und der 
Niederschrift unv c> r zü.:; li ch den t :a gistra t ?;u über
senden . 

(7) Auf Antrag 8in (~ s Ratsherrn oder des Ma
gistrats beschli Gßt d ie Hdt nv(>rsammlung ln ihrer 
n .. ·. chst (m ordentlichen 8i t zung , ob dib KUl"~~-nieder
schrif t o(: or die Ni cd,: rschrift der vorhergehendt3n 
ord entlicllE;l1 und de r vorhergeh~n(.hm a ußerord entli
chen Si t~j ung zu bfJricbtigen sinJ . Erörterungen und 
Alffr ag t.:ll s~~c . .hie;t;'be~ nU;r'.über. d. i c.~ :, ~ ichtiglteit der 
N:J, "~ dor$ chl"~f~ zuln.ß s :}. ~;l :hrd e~ '(lo Kn:rz-Nieder~chrift 
0(, 8 + e.lr,te lü . ·. der~chrl .l1J du.rrch Ci.:1. 0 !:"I.utsve r.sammlung 
berl chtlgt, so slnd auch ~ c Abdr~ cke nach Ab
s~itz cn 5 und 6 innerhalb von 24 \ .~ tnnc.1t-)n zu b,:.
rlchtif~n. 

1- .\ b ~Jclmi tt! Au.ssch.ü sse 
-===~=====~====~======~= 
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(2) Zu Mitgliedern der Ausschüsse können Rats
herren, Mitglieder des Magistrats und andere zur 
Ratsversammltmg wählbare Bürger 44) (bürgerliche 
Mitglieder) gewählt werden. Die Zahl der bürger
lichen Mitglieder soll die der Ratsherren nicht 
.erreichen. UnberUhrt bleiben besondere gesetzliche 
Bestimmungen über die Zusammensetzung bestimmter 
Ausschüsse 45). Hauptamtliche Mitglieder des Magi
strats haben als Vorsitzehde und Mitglieder von 
Ausschüssen beratende Stimme. Sie sind berechtigt, 
Anträge zu stellen 46). 

(3) Die Mitglieder der Aus schüsse werden von der 
Ratsversammlung gewählt 47). Die Wahl findet regel
mäßig zu Beginn der Wahlzeit der Ratsversammlung 
für deren Dauer statt, wenn nicht die Aufgabe des 
Ausschusses, insbesondere eines Unterausschusses 
oder Sonderausschusses, eine Abweichung erfordert. 
Die Ausschüsse können jederzeit umbesetzt werden. 

(4) Die bürgerlichen Mitglieder werden von dem 
Vorsitzehden des Ausschusses durch Handschlag auf 
die gewissenhafte und unparteiische Erfüllung ihrer 
Obliegenheiten verpflichtet und in ihr Amt einge
führt. 

(5) Die Mitglieder der Ausschüsse handeln in 
ihrer Tätigkeit nach ihrer freien, durch das öffent
liche Wohl bestim~ten überzeugung. Das gilt auch für 
die Mitglieder des Magistrats? die hierbei auch an 
einen Beschluß des Magistrats nicht gebunden sind. 

(6) Ratsherren und bürgerliche Mitglieder ver
lieren die Mitgliedschaft im Ausschuß, 

a) wenn sie durch schriftliche begründete 48) 
Erklärung gegenüber dem Stadtpräsidenten 
auf die Mitglledschaft verzichten oder 

b) wenn die Ratsversammlung sie abberuft. 

Sie verlieren die Mitgliedschaft im Ausschuß ferner 
für die Zeit, für die ihnen die Ratsversammlung das 
Wahlrecht zu ihr wegen Verletzung der Pflicht zur · 
Mitarbeit, der Verschwiegenheitspflicht oder der 
Pflicht zur Niederlegung deI"' Vertretunß der Stadt 
in Ve l 'e inigungen aberkannt hat 49). Rat sherren ver
lieren die Mitgliedschaft im Ausschuß ferner, wenn 
sie aus der Ratsversammlung ausscheiden , 

(7) Mitglieder des Magistrats verlieren ihre Mit
'gliedschaft im Ausschuß, 

~~ wenn sie aus dem Magistrat abberufen werden 50), 
wenn ihr Sachgebiet, wegen dem sie dem Ausschuß 
angehören, einem anderen Mitglied deB Magistrats 
zugeteilt wird. 

4n-§§ 4 Abs.2, 5"Abs.2 und lT<Äbs.6 und 7 Richtli1'lio .. 
45 z.B. des Flüchtlingsnotgesetzes über den 

Flüchtlingsausschuß 
§ 43 Abs.5 46 

47 
48 
49 
50 

§ 13 Ziffer 2 Richtlinien 
vgl. § 6 Richtlinien 
§§ 6 Abs.3, 8 Abs .2, 11 Abs.2 Richtlinien 
§ 30 Richtlinien 
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(8) Die Ausschü sse ble iben nach Ablauf der 

Wahlzeit der Rat sversammlung e ier na ch ihrer Auf
lö sung bi s zum Zusamm entri tt der neu;~ ewdhl ten 
Ausschüsse tätig. 

§ 37 
Vo r si t~~.!1de ~er ~_~s_s_9_1~J-1s_~_~ 

(§§ 33, 46 Absat z 7 ~ 71 Absat z 3 7 72 GO, § 4 Haupt
satzung) 

(1) Ge h j rt ein Mitslied des Ma~i strats einem 
ständigen Ausschuß 5 1) an? so i s t es Vorsitzender 
des Ausschusses . De r Aus schuß wählt in di e sem Falle 

• ' nur den st ellvertret~-m.den Vor sit zenden gem. Absatz 3. 
~~~ere Magistrats- (2) Geh~ren me hrer e Mi t gl i eder de s Magistrats 
~lg~~i!der im stän-einem ständi gen Ausschuß an 9 so i st Vorsitzender 

. usschuß das Magi strat s!'ili t rsli e d ~ dem das Sachgebiet des Aus-
~ schusses zuge t eilt i st . D,;l. s zwei te Mi tglie d de s 

Magistra.t s i s t s tG llvertr et ender \1or ßit zender. Ge
hören dem Aus s chuß me hr ~::; , s zwei Magistratsmitglieder 
an, so bestimmt der Magi strat den st ellvertretenden 
Vorsitzenden aus der Reihe sei ne r dem Ausschuß an
gehörenden Mitgl i eder. 

(3) Gehört einem ständi gen Auss chuß kein Mitglied 
des Magistrats an , so wählt :1er Ausschuß in seiner 
ersten Sitzung unter der Leitung seines ältesten 
Mitgliedes seinen Vor sit zenden und de ssen Stellver-
treter aus seiner Mitte. Der Vo rs itzende muß Rats
herr sein. Ist über die Wahl keine Einigung zu 
er ~ i e len, so ist § 27 Abs~t ze 4 bis 7 entspr echend 
anzuwenden; hiQrbei trit t i n § 28 Absat z 5 der Aus
schuß an di e S,elle de r Hat sver sammlung. 

(4) Für nichtst ändige Aussch~sse 52 ) gilt Absatz 3 
entsprechend. 

(5) Mitglieder de s Ma,sistrat s verlieren ihr Amt 
als Vor sit zende von Aus schüssen vorzieitig, 
ab) wenn sie aus dem Magistrat abberufen werden 53), 

) wenn ihr Sachgebiet, das dem Aus s chuß zueeord
net ist, einem anderen Mitglied des Magi strats 
zugete il t wi :::'d. 

Entspreche ndes gilt für Mitßlj eoer des Magistrats 
als stellvert retende Vorsit ze nde des Ausschusses. 
Andere Vorsit ze nde des Aus schusses oder ihre Stell
vertreter müssen ihr Amt niederlegen ~ wenn der Aus
schuß es mit e i nG r Mehrheit von zwei Dritteln aller 
Mi tglieder beschließt. Über einen rl ,}.hingehenden An
trag kann nur entschieden w8r den , we nn er auf der 
Tagesordnung gestande n hat (. ---------- ,- ------_.,,_. -,_ ..... ----
51j I 31 Abs.2 bis 5 Richtlinien 
52 31 Abs.2 und 6 Richtlinien 
53 30 Richtlinien 
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(6) Der Ausschußvorsitzenrle hat die Verhand

lungen des Ausschusses gerecht und unparteiisch zu 
10'i ten. In den Sitzungen handhabt er die Ordnung 
und übt da s Hausrecht aus. 

§ 38 
~~E.h~.tt!'?:.Q1l~~_i t _d_~:r._ Arbei ~ der Aussch!isse 

(§ 45 Absatz 2 GO) 
(1) Die Ausschüsse haben ihre Aufgaben mit dem 

Bliok auf das Ganze aller öffentlichen Aufgaben der 
Stadt zu erfüllen. Sie haben sich gegenseitig zu 
unterstützen. Gleiche AngelGgenhei ten dU.rfen nicht 
von mehreren Ausschüss8n nebeneinander behandelt 
werden. 

(2) Der Magistrat hat auf die Einhoitlichkeit der ' 
~rbeit der Ausschüsse hinzuwirken. 

(3) Berührt die Ang81egenheit eineE? Ausschusses 
das Aufgabengebiet eines Rnderen Ausschusses, so 
hat er den anderen recht !!.ei tig zu unterrichten. Die 
Aussohüsse können beschließen, daß ein3r von ihnen 
federf ~i.hrend ist. Die Federführung ist grundsätz:llich 
demje ).ligen Ausschuß zu übertragen, dessen Belange 
überwietje n . Die Ausschüsse können die Beschlußfassung 
einGID Ausschuß für den anderen Ausschuß mit über
tragen oder die Angelegenheit in ge8einsamer Sitzung 
behandeln. Sie können dabei unter Zusammenrechnung 
der Stimmen gemeinsam beschließen. Treffen die Aus
schüsse k (~ine Bestimmung gemäß Sätzen 2 und 3, so 
karm der Magistrat eine derartige Bestimmung treffen. 
Das Roch-t de s Magistrat s, :iie Angelegenheit an sich 
zu ziuhen, bleibt unberührt. 

§ 39 
!liAberl;lf.u.!lA..9:..e...!'_Aus_s_cl:!.R[3~~ tZ~!.!B.~n 

(§§ 34 Absätze 1 und 2, 46 Abs.7 GO) 
(1) Der Aussohuß wird vom Magistrat erstmalig spä

te stens zum 10. Tage nach der ~Vahl der Mitglieder ein· 
berufen. 

(2) Der Aussohuß ist von seinen Vorsitzenden ein·
zuberufen, so o:::-c die Gesohäftslage es erfordert. 
Seine re :~a lmäßißen Sitzungstage sollen entsprechend 
den rego lmäßi {.; Gn S:Ltzungstagen des Magistrats so ge
wählt werden, daß die etwa notwendige Bebandlung der 
Angelege nllel t im Magistrat sich ohne Verzögerung an
sohliefJen kann. 

(3) Der Vorsitzende hat den Ausschuß unverzüglich 
einzuborufen, wenn ein Drittel der stiillillbereohtigten 
Mitglieder oder der Magistrat es unter Angabe des 
BeratungsgegenDtandes verlangen. 

§ 40 
EinladUXi59n zu Aussohußsitzungen 
Trr-;-4 b s21 tz 3, 46" Ab s • 7 GO Y 

(1) Der Vorsitzende set zt die Tagesordnung für die 
Sitzungen des AusschusseJJ fest. Er hat sich mit einem 
Mitglied des Aussch.usses, da s dieser bestimmt,zu be
raten.. Ist dC3m Vorsitz~nden das saoh~~b~- et1. dastdem Ascnuß zu 0 dnet 1 ~ ~ n~cnt, z t~ I B 118 er 6~O~ auch m~~ aem zus~ ~nd~gen Ml~~~~ea ces ßag~strats zu oeraten. 
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(2) Der Vor sitzende hat die Einladung den Mitglie
dern de s Ausschus se s drei Tage vor der Sit zung zu über · 
mi t ·teln. Die Fri st kann in begründeten Ausnahmefällen 
bts auf 24 Stunden herabgesetzt werden, es sei denn, 

1 daß ein Dritt el der Mitglieder widersprioht. 
l~~t dar Ein- (3) Die Einladung muß Ort, Tag und Stunde der Sit-
E' g zung u.nd die Tage~.:;ordnung enthalten. 
p;~l~~ung des Stadt-- (4) Einladun{;ß n sind auch an den Stadtpräsidenten 
des 8~'le~ten und 54) und an den Mag i strat zu übersenden. 
E' U4aßl. stra t s 
a~~lha.dung von (5) Rat sherren , di e einen Antrag ge stellt haben 55) . 

S erren sind zur Beratung über ihren Antrag einzuladen. Ist der 
Antrag von mehroren Ratsherren gos t ellt p so sind sie 
dabei aufzufordern, clon Ratsherren zu bostimmen, der 
an dGr Sitzung teilnehmen soll. 

§ 41 
Teilnahme des ~:t<'!C!.~E~.:'?l-~~~t~ unCL.:!.~r Mitglieder des 

Mafistrats an Ausschußsitzungen " 
. §§ 33 ·-Äl)"s;3ifb'Abs. 5 GO) . 

(1) Der Stadtpräsident kann an den Sitzungen der 
Ausschüsse teilnehmen. Er hat beratende Stimme und kann 
das Wort jederzeit verlangen. Er wird bei l ängerer Be
hinderung durch se inen ersten Stellvertreter und, ist 
auch dieser länger behindert, durch seinen zweiten 
Stellvertreter vertreten. 

(2) Der Oberbürgermoister ist berechtigt und wenn 
der Aus schuß es beschlte!3t, verpflichtet, an den Sitzur_ 
gen der Aus schli.s se teilzunehmen. Die Vorschriften über 
die allgeme i ne Vortretung des Oberbürgermeisters finden 
Anwendung 57). Stadträ t e , die nicht Ausschußmitglieder 
sind, sind bere chtigt und im Rahmen i hrGs Arbeitsbe
r eiches, werul der Ausschuß es beschließt, verpflicht et I 

an den Sitzungen der Ausschüsse teilzunehmen.Im Falle 
ihrer VerhinderlUlg können sie vertreten werden. Sie sind 
verpflichtet, dem Ausschuß im Rahmen ihre s Aufgabenge
bietes Auskunft zu erteilen . Die Mitgl ieder des Magi
strats haben ber atende Stimme, auch wenn sie dem Aus-
schuß nicht als Mitglieder angehören. Sie können da s 
Wort jederzeit ve rlangen. 

(3) Ratsherren, die nicht Mitglieder des Ausschusses 
s~_nd, können an den Sitzungen teilnehmen. Der Vorsitzen 
de kann ihnen das Wort erteilen.Ratsherren, die einen 
Antrag gestellt haben, haben beratende Stimmo nach Maß
gabe des § 18 Abs.2. Haben mehrere Hatsherren den Antra 
gestellt, so hat der von ihnen bestimmte Ratsherr 58) 
beratende Stimme. 

(4) Die städtischen BedienßtetGn, deren Teilnahme 
von oinem Magistratsmitgliod, das dem Ausschuß ange
hört, allg8mein, für eine Sitzung oder einen einzel
nen Beratungsgege!lst J.nd angeordnet .worden ist,haben an 
den Sitzungen teilzunehmen. Ist dem Ausschuß kein be-

55 
56 
57 
58 

41 -·Äbs ;1-.---.---- ----_.-
4 3 Ab s • 1 und 5 
41 Abs. 4 
28 Abs. 2 Satz 2 Richtlinien . 
40 Abs. 5 
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bostimmt es Aufgabengebiet zugeordnet, so bestimmt der 
Oberbürgermoister, ob und welche städtischen Bedienst Cl 
teu an den Sitzungon teilzunehmen haben. Der Ausschuß 
kann die Toilnahme weiterer städtischer Bediensteter 
des ihm zugeordneton Aufgabengebietes anordnen. 

(5) Der Ausschuß kann Sachverst ändige mit beratende 
Stimme zuziehen~ 

§ 42 
Ve .!y r au1.Lc h~~_=h.t. ß e !' __ A~ s ~. qE ul~ s i.:~ z un.,1.8_1.1 

(§ 46 Abs. 6 GO) 
(1) Die Sitzungen der Ausschües G sind nicht öffent ·· 

lieh. 
(2) Die Verhandlungen des Ausschusses sind vertrau-· 

lich. Das gilt im besonderen für die Ausführungen der 
Sitzungsteilnehmer, f ür das Stimmenverllä l"tnis und für 
den Inhalt dar Sitzungsnieders chrift. Die Beschlüsse 
des Ausschusses sind vertrauli oh 1 
a) solange die Frist für einen Wider8pruch des Ober 'hii.,. 

germeisters oder des M~gistrats läuft, es sei denn) 
daß der Oberbürgermeister oder der Magistrat schon 
vorher erklärt haben ,daß sie nicht widersprechen : , 

b) solange die Ratsversammlung noch nicht entschieden 
hat, wenn der Ausschuß sie auf den Widerspruch hin 
angerufen hat 60)i 

c) solange der Magi strat odGr di e Ratsversammlung no a::l 
nicht entschieden haben, wann sie die Angelegenhe it 
an sich gezogen hab en 61 ,) • 

Jedoch bleiben :B8schlüsse deIl Ausschusses in Angelegur~ 
hei ten, über vwlühe stets di e Rat sversammlung oder de}: 
Magistrat ündg~ltig zu beschli eßen hat, ständig vert r a 
lieh. Unberührt ble iben weitergehende Bestimmungen üb :~ 
die Pflicht zur Verschwiegenheit 62). 

§ 43 
J\bt'a YO.:r:~ aBu,n .i ,m, _AE,s.s.c.h.u§. 
la SSung der Vor- (1) Di e Vorlagen der Stadtverwal tung und di e Anträ{ 

gon und Anträge von Mitgliedurn des Auss chusse s oder von Ratsherrn, d~ 
dem Ausschuf3 ni cllt angehören 63) mus sen die Angabe en·f 

halten, ob der Ausschuß, der Mag i strat oder die Ratsv 
sammlung für den endgiil tigen Ba schluß zustä.ndig is ~ • ..,J ._ 

Ausschuß kann beschlie13en , daß Vorlagen und Anträge 
schriftlich ein,.)eraicht werden müssen~ Der Ausschuß k L. 
ferner beschließen, daß wichtige iDorlagen schriftlich 
begründet worden müssen. Als wichtig gelten vor allem 
Vorlagen, übGl' we lche die Rat sversammlung oder der Ma .. 
gistrat endgültig entscheiden 9011. In diesen Fällen 
soll die BegrLi.ndung mö glichst kurz den Sachverhalt 
darstell en, sow'3i t es nicht aus der Bezeichnung der 
Angelegenheit oder aus dem Antrag hervorgeht, und~ . 
wenn nötig, das Für und Widor de s Antrages darstell en ., 
Ist die Angelogenhei t durch Ge s,jtze oder andere 
P.ochtssätze gereßelt, so sollen diese angefLi.hrt werJ .... · 

59 
60 
61 
62 
63 

i 
47 Ab sätz e 4 und 5 
46 Abs. 6 

§ 12 Abs.2, 22 Abs.3, 3 '1 Abs .1 Richtlinien. 
vgl. § 8 Richtlin~en 
vgl. §§ 40 Abs.5, 41 Abs.3 
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\tor la trä gen und' An-
all ße Von finanzi-

(2) V8rursaclle n di e Vor laGen oder Anträge Ausga
ben, die übGr den Haushal tsplan hinausgehen , so sollen 
sie gleichzoi tig die De ckung angeben. Mindern die Vor-
lagen oder AntJ.:' ä:se Eümahmen, 1i.3 im Haushalt si>lan vor 

ill' Auswirkung 

~ .... 

gesehen sind, so sollen sie gl eichzeitig entsprechen
de Ausgabo erspnJ:.nis s8 oder Ersatzeinnahmen vorschla
gen. 

<.lat f" 
l'eiOhun~ Ein- (3) Die Vo:rlagen und Antr:-i.ge sind minde sten ~:J fünf 

Tage vor de r Si tzunß vom Vorsit zend en ein::,ur'cdchen. 
Kommt die Vorlage nicht von der V3rwaltung de s Sach
febietes, das dem AU8 8chuß zueeordnet i st, so ist sie 
dieser unverzügl ich zuzuleiten . 

S'~adt- (4) Hat ein Ausschuß büstimmt, daß Vorlagen schrift · 
lich oinzureichen sind, 8 0 ist die Vorlage wie folgt 
abzufassen: 
Bezeichnung des zust2tndigen 
st ::idtischen Vorwal tungsgobie
tos (Amt? Dionststell e , Be-
tri0b usw.) 

Betr. : 
'jj'Gl:rC'ht er s t at te r : Ant"j:ag :~_ ... __ .. _._._ .. __ .. -

Kiel, den ........ 

- Endgültig0 Boschlußtassung durch ••.•• -
Unterschrift des Mitgliedes 

de s Magistrats 
Anträgo (5) Selbständige Antr::lge karm j edes ~\1i tglied des 

Ausschuss 3:3 ei.nschlioßlich der hau;! tamtlichen Mi tglie 
der des Magistrats, die dem Aus s chuß anßehören, 64) 
und jeder einzelne Ratsherr stelle:l , soweit diese Ge
schäftsordnung nichts ander es bestimmt. Mitglieder des 
Ausschusse s und Ratf:JhGl'ren , 
a.) die wegen B(dangünhei t von der 3eratung und Ent

scheidung 65), 

b) von der Ratsversammlung odor vom Stadtpräsidenten 
von der Teilnahme an den Sl tzungen 68 ) 

ausgeschlossen werdon, 
dürfen keine Anträge stellen. 

(6) Mit te ilungen der Stadtverwaltung über wichtige 
Verwaltungsangelogenheit0n sollon grundsätzlich münd
lich g~ geben werden. 

(7) Fr:3.ßon zu Vorlagen und Antragen sollen dem 
Bericht (:; rstatter oder dem Antragsteller möglichst vor 
der Sitzung mi t g <.l t eilt werden, so daß er sie in der 
Sitzung beant Noi~ton kann und eine erschöp:f _~ nde Berattlr 
der Angelcge1'lh'3it gosichert ist.Entsprechendes gilt 
für andere Angelegenheiten der Tagesordnung, zum 
Beispiel für Anträge auf Berichtigung von Nieq.er
sch:cif ten. 

64j § 36 Ahs. 2 
65 § 9 Richtlinien 
6e § 32 Abs . 1 und 2, § 45 Ziff , 8 
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(8) Angoleg,onhGiton, ~ie durch Beschlußfassung er

l(ldi~t sind, dürfen währond d0r i!ahlzci t der Ratsver
srunm.lung nicht erneut vorgebra cht worden, os s oi denn, 
daß neue Gesi ohtspunkte vorgebracht wordcn.Der Vor
sitzende hat Vorlagen und Anträge, die dem nicht ent
spreohen , zurüokzuwois en. Im Zweifelsfalle e::ltsohei
dot der Aussohuß. 

(9) Vorlag0n und Anträge , die nicht fünf Tago vor 
der SJ.tzung eingereicht werden konnten (Dringlichkeits
vorlagon und DringliohkeitsI:1lltre.ge ) müssen spät estens 
am Tage vor d01" Sitzung beim Vorsit zendon ein~obracht 
worden , vJObei die Dringliohkei t zu begründen :1.st. Der 
Vorsitr::londe st()ll t di e Dringl i chkei tsvorlage durch 
Nn,(~htragstagesordnung rnöglic1.w t no eh vor der Sitzung 
zu, Spät i':!' können Vorlagen und Antre.,ge nur eingebraeht 
werden, wenn der Ausschuß die Dringl ichkeit mit 
Zweidrlttelmehrheit be jaht. 

§ 44 
Kontrollreoht · der AQsschüsse 

(§§ 30, 46 Abs. 7 GO) 
(1) Ständi§e Ausschüs s e 67) Bind berechtigt , sioh 

von der DurohJ.ührung ihrer Beschlüscie in dem zugeord
nüten Aufgabengob:i..et zu UborZGugen. :::; io können dazu 
von dem zuständigen Mitglied des Magistra ts verlangen, 
daß dom Vorsitzenden oder einem oder mehreren vom 
AUßschuß beauftragt en IvIit :~lied ()rn jJ;insicht in die Ak
t on gegeben wird. E~tsprechendes gilt für ~nd ere Aus
schUsse t dänen die Ub crvvaohung der Stn.dtvcrwal tung übcr
t ragan lst, Di ese Vorschrift en'gelten nicht für Ange
logenhei ten, di e dl:r Stadt zur Erfüllung naoh V,:cisung 
tibortragün sind. 

(2) Einzelnen rli tgli ~dern des Ausschusses kann der 
OuerbÜ!'g Jrmeistcr Akteneinsicht gewähren. Das gilt 
bo i bUrge _l~'lichen Ausschußmitgliedern nux' für die Akt on, 
die zu dem Aufgabengebi e t des Ausschusscs gehören odor 
J:'ür Akt en deron Einsicht als Grundlage für die Ar-
beit doS' bürgerlichen Mitgli odo:3 im Ausschuß unerläß
lieh ist. Der Ob orbUrgormeistor kann seine Zuständig
keit auf das Mitglied dos Magistrats, dem das S~chgebiet 
2i ugc t oil t ist, üor:) rtragen. Wird die Akt eneinsich t c:b
gelehnt , so entscheidet der Magistrat. Die Akt enein
sicht darf nicht gewährt werden, wenn da.s Ausschu13mit
glied wOGen,pE)l'sönlichex' ~cteil~ßung von der Bera~ung 
und Entsch(; ldung der Angelegenha:c ausges chlossen 1.st 
68). 

(3) DiG Arbeiten der Stadt dürfen durch die Ein
Ld ohtnahmo in die Akt en nicht behindert werden. 

(4) Di e Akt eneinsioht wird in einom Di enstzimmer 
gewährt, das von dem zuständie en Mit Gliod des Magi
strats allGemein bestimmt wird . Di e Akt on dürfGn gegen 
()ui ·~tung c.uch zur Einsicht im Büro des Stadtp_t'äsiden
't 0n ausgohändigt, jedoch aus dem Di enstgebäude nicht 

67) § 31 Abs.2 bis 5 Richt l inien 
68) § 9 Richtlini en 
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eni.: ::.:'e rnt werden. 3i:; sind sofort naoh Einsichtnahme 
zu~'i5.ckzu{icben; di e Yerwaltung üb orvJacht di e r eoht-
zeitige Uckgab c . .. 

(5) Der Inhalt der Akt en unt c:rliegt der Verschwie
gc:nh citspflioht. 

(6) Die Bestimmungen üb er Akteneinsicht gelten nur 
f tir die Akt en d er 3t~dt ; a usgenommen sind die Akten 
üb er .s ohwebende F.:rmi ttlun,:;sverfahren. r dr die Behand
lung von Akton a.ndc:r l:!' Bühörden gelten der en Vor
ßohrii't en. 

(7) Dü'l Bes t immun~0n tib er Akteneins ioht gelt en 
::dnngomäß für Aus künl to i.\US städtischen Akt en an 
j·.ütgl.ioder des ALlssohusf3 cs. 

(8 ) J ,, ~ do Akt (meinsicht und AGskunftsert oilung 
iot von eIer Verwaltung a uf einem besondür Gn Form
blatt aktenkundig zu mßchen, 

§ 45 
Bcrabmg und Boschlußfassung dar Ausschüsse, 
Ordnung in clen AussoIlußsitzungcn und Si tzungs

nioderscht'i f t 
( § 4.6 Al)s.7 rro) 

Auf die; Borat ung, di e Bescl:ll ußie"sG uI!;?; und die 
Ordnung im Ausschuß und die r;'iodersohl'ift f inden im 
Ubrigon die §0 14, 15 Abs.2, 10-21, 22-26 27 Abs.l 
his :3, 28-32 34, 35 und 47 Aha.1 m:Lt insbesondere 
:~.· () lgend en i~: ..ßgab on entsprechende Ann ondung, s oweit 
die § ~ 36-46 dem nicht 0ntgcgcnst ohon: 69) 
1. An 'die St oll e de r Vorte 

Ra '~ sV' 0 r s 2~rnr:1l ung -GI' i t t 
Stadtpl'äsidont \ 1 

TIatsherr 

~,~a.gistrat 11 

AUt'Jschuß, 
Vorsit~onder des 
Aus schus ses 
rlitgliod des Aus -
30hu8S0S. Sowoit es 
s ich jedoch um Ab
stii:1mungon, ~~ ahlen 
'\/idorspl'üche 70) odor 
das V::: rlangen auf 
Ver'~agung -n) handel'c, 
tritt an die Stelle 
dos 'i!ort es Ratsher!': 
stimmborechtigtes Mit
glied dos Ausschusses. 
Mi tglied des M&l.gi
stra ts. 

59) So teils bei d er AnwcndLUlg des § 17 Abs. 4 Satz 4 
70) z .B. §§ 17 Abs.3 Ziff .l, 27 Abs.2 und 3 
n) § 22 Abs, 3 
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2, Entscheidungen, die dem Älte s tenrat zugewiesen 
sind'. trifft ,der Ausschuß salbst 7~ 

3. Anfra ?'cn (§ 14) sind mUndlich zu boantwortetl., 
wenn der Aussohuß nichts anderes boschließt. 
Hat das Uitglidd des Maßistro.ts die Beantwor
tung einer Anfrage Ub urnaupt od er für die näch
ste Sitzung ab f:'u l ohnt, so richtet sich das wei
tere Vürf:·1.hren(.Junmit·telbar nach § 14, Danach 
können l1atshcrren Anfragen an den Magistrat 
stellen. 

4. Der Inhalt einer persönlichen Erkl~rung (§ 17 
Abs.7) braucht d0m Vorsitzenden vorher nicht 
schri f tlioh bekanntgogoben .werden. 

5, Berichterstatter (§ 18 Abs,2) über Vorlagen! die 
die Verwa.ltung dem Ausschuß unm:i.Jctelbar vor egt, 
ist in der Regel der Leiter des Sach~ebietes 
(Dionstst ,:: llenlei t e:t , BetriebsIel. ter 
usw. ). 

6. Der Ausschuß ist beschlußfähig (§ 25), wenn 
mehr als die Hälfte der stimmber eohtigten Mitglie
der anw.esend ist. 

7. Anträ[$e, die in , der Ratsversammlung . __ "'-' 
von mJ.ndestcns 10 Ratsherren gewtelI t werden 
müssen t z;B. Anträge nuf namentliche Abstimmung 
(§ 26 .äbs.5), müssen im Ausschuß von mindestens 
2 stimmbereohtigten Mitgliedürn des AUGschusses 
gestüllt werden. 

8, Ntu' die Ratsv l3 rsammlung und der StadtJ?räsident 
}::n...'1n RatshGrl'en und bürgerliohe Mi tgl~(~der 
auf eine bestimmte Zeit von der Mitarbeit i1:1 
Ausschüssen und von der Teilnahme an Ausschuß
sitzungon aussohließen (§ 32 Absätze 1 bis 4). 

9. Übel' jede Sitzun§ einos Ausschusses Wil'd nur 
eine NiedersohriJ:t angefertigt (§ 35 Abs.l). 
Auf sie sind die Vorsohriften anzuwenden, die 
boi der Ratsversammlung nach § 35 Absätzen 2 ,und 
4 bis 7 für die Kurz-N:l.ederschrift gelten, Als 
zweit os Uitglied:des Ausschusses soll in der 
Pogel ein Ratsherr die Niederschrift untersohrei
ben. Ein städtischer Beamter oder Angestellter 
ist Schriftfilhrer. Die Auslegung im Büro des 
Stadtpräsid,enten bis zur nächsten ordentlichen 
Sitzung der RatsversC1Jilmlung dient der Unterrioh
tung der Ratsherren. Der Vorsitzende des Aus
schuSlJlJS hat na oh der Unterzeichnung der Nie
derschrift dio Ursohrift und Abdrucke auoh dem 
Magistrat, und wenn d0r Vorsitzende selbst nioht 
der zuständieo St~dtrat ist, einen Abdruck auoh 
unmi ttelbr,\.r diesem zu übersenden. 

72) z,B; §§ 19 Abs.6, 30 Abs,2, 31 Abs.3, 34 
Abs. 1 
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§ 46 
:ider spruc:h p' e {)' un ' Ausschußbeschlüsse 

hr ' '( ~ 47 GO) 
<l.~er 
b~ .Spr~oh dos Ob er- (1) Der Ob ?rbülßorm?ister muß.dem Beschluß eines 
d()~g~l"m~l~to~s und Ausschuss~; s blnne~ zwe:L Wochen wJ.del"sprechen, we nn 

'··).g~~ ·crü:Gß d ur Beschluß da:3 He cht vorletzt • Er kann dem Be
sohluß widersprochen, wenn er der Auffassung ist, 
dass 0. Cl' B0sohluß das . .'ohl der Stadt gefährdet . :)er 
~/1agistr~l t kann dem Besohluß eines Ausochusses binnen 
z\;vei Wochen wid~~rspre chon, wenn er der AuffassunG 
ist! daß der Beschluß da s Recht verletzt oder das 
Hoh de:r Stadt g0fährdet. Der ':'Jiderspruch ist dem 
Vorsi tz enden dos AuiwchussoB schriftlich zu erklä 
ren. Dir} Frist für den ~lid erspruch beginnt einen 
Tag, nachdem die Ni ederschrift über die Sitzune; 
d os Ausschuss l:! s dem Magistrat übersandt ist 73). 

(2) Der rad.ersp:ruch hat aufschieb end o Wirkung. 

(3) Der Stadtrat, dem das Sachgebiet zugeteilt 
ist, hat elen OberbU.l:'germeister darauf hinzuweisen

i wenn ein I~l.)s chluß das Reoht verletzt oder das \Ioh 
der Stad t gefährdet. 

(4) Dor Oberbürgormeist ca'" kann schon vor Ablauf 
der \·'icl erspruchsfrist erklä r en , daß er nicht wider
spricht, indem er die Urschrift der Ni ederschrift 
gegenzeiohnet und sie dem Vorsitzenden ic s AUDsohus~ 
s os zurücks 0ndc t. Diu Besohllisse des Aussohusses 
sind daraufhin dux'chz uführen. Das Recht des Magi
strats, den Beschlüss en innerhalb der Frist von zwei 
~oohen zu wid erspro chen (Abs.l), bleibt auch nach 
dieser Gegenzu i chnung ürheü ten. Ferner bleiben die 
Rechte de r Tk ... ·~~·3 v .:; rs nmmlunl? und d es Magistrats, elie 
En';;schüidung an sich zu z~ehen 74), unberUhrt. 

(5) Auch der l'i~agistrat kann .vor Ablauf der wider
spruc.nsfriat erklliren, daß er n i cht widerspricht. 
Dies e; :G~~{l t~rung eilt all? ert~ilt , wen~nor in ~einer 
ernten ;) l tz ung) J.n d er -([ lO Nled orschr~It auslJl.egt , 
den Widorspruch nicht beDchließt und auch di e be
schlußfnssung dar üb J r nioht v ortagt. Dor Ob e~bür
germu~s t ur hat d ~n ~'e rsitzendon des Ausschusses 
hiervon unverzüglioh zu unterrichten. 

(6) Der Ausschuß hat innorhalb eines Monats die 
Entsc.n\.ddlmg der Ratsvors~'l jilmlLmg zu beantragen, wenn 
e~ dep. V:Ldc~spr~lCh nich~ al,j b e~rUnde~ anerkennt . 
D:!.CJ Ln.st fut' d~e s on An-crng beglnnt e~nen Tag, nach 
dom d er \I ide rspruch dem \"orsi tz;:mden des Ausschusses 
übersandt ist. Der Wid erspruch des Oberbürßermeisters 
ist in dies em Fr-üle zuvor im Magistrßt zu oehandeln. 
Erkennt der r.1agistrat den r~iderspruch des Oberhtir ... 
germeist ors als begründe t an , so hat der Magistrat 
die An~d: _ u:~Gnhei t unverzüs lich der HEtt sversammlung 
zuzulolt on. Hiilt der Mn l~istrat den f!idorspruch 
des Ob o1:bür ,~;()rmc i.sters nicht für begründet, so kann 
der O·, erbü.r"<;o rmcin"ter innorhalb von zwei 100hen die 
Entsoheidung d.er Hatsversammlung beantragenj a ndern
falls erlischt die Wirkung des ~iderspruchs. 
7·3) § 4.'5 Ziffer 9 . . . 
74) ~§ 12 Abs .2~ 22 Abs.3, 31 Abs .l ltiohtlinion 
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8. Abschnitt: Auslegung und Abweichungen 
=======================================~ 

§ 47 
~s ~.~g"ung ~~e~ . .. ~e.s~c)}.Ji.f_~~!?ordnung 

(1) Zweifel liber die Auslegung der Geschäfts
ordnung entscheidet der Stadtpräsident. 

(2) Über eine grundsätzliche Auslegung, die 
über den Einzelfall hinausgeht, ent scheidet die 
Ratsversammlung nach PT'~~fung (l ur ch den Äl testen
rat. 

§ 48 

Ap"~ei.,?hung v..Q.ll._<!~.~ .. g.~~9J1.äf.~_s_0.r.~.l1.~ 
Von d<2 r GeschäftsordnuniS kann im Einzelfall 

abgewichen werden, wenn kein Ratnh~rr widerspricht 
und die Gemeinc1.e ordnun::; oder andere Rechtsbestim
mungen nicht entgegenstehen. 

9. Abschnitt ~ Inkrafttreten 
~=============~============ 

§ 49 

.1.~~_r B:~t ~E.~,t.e.!! 

(1) Diese Geschäftsordnung tritt am Tage nach 
ihrer Verabschiedung in Kraft . 

(2) Gleichzeitig tritt die Geschä ftsordnung 
für die 3itzuneen der Stadtvertretung der Stadt
gemeinde Kiel vom 12. J anuar 1946 außer Kraft. 

K i e 1 , den ••••.•••••.• . •• • 1950 

. . . . . . . . . . . . . . . . 
Stadtpräsident 

• • • • • • • • • • • • • • • • • • • . ......... .... . 
Oberbürgermeister Bürgermeister 



Stadt Kiel 
OborbUrgtlnno is t ür 

Ki el, den 18. April 1950 

Betr.: Gl:lschäfts ordnung für die H;::. ~ sv'l1"samml ung de r Stad t ~(ial. -- Drucks.lcho 830. 

Auf Grlmd dor Beschlüsse. d0r Kärrunor\3i vom l7.April 1950 werden 
folgonde Anderungon und Erg;:i.nzungun vorgoschlagen: 

§ 3 Abs.3 Satz 2 1a ut üt: 

flEr stoht dann den l~.d t gliedern dor Fraktion 
in der Hatsvors anunl ung gleich. 1I 

§ 6 erhält neuon Ab satz 5 : 

"Einladung von Gäs ten (5) Der Stadtpräsidant kann 
und Sachvers t i:;ndigen Gästo und SachvG·rs t Lindige oin;l.nd-onj § 6 

Absatz 1 ist i;mts Ilr u ch 0~l anzuw.ondon.~ ., 
-Bishori g0r Absatz 5 ~ i~d Absatz e • § 17 Abs.{ Sa tz 3 l a utet: . r , . . .. .. . 

Im § 18 Abs.5 
letz tor Sa tz 

§ 19 

"I(0in,J Reue 
ohuo ',Iort
ortd.l ung 

.iort
moldungen 

RE.lihenfolgc:, 
dor Redner 

Teilnahmu dar 
Mi t glioder des 
Hagistrats an 
dar Beratung 

Teilnahme anda
rElr Sitzungs
teilnohmer an 
der Boratung 

liDer St adtpräsident reiht die Ange l egenheit im 
Rahmen de r Vorschrifton de s Absatzes 2 in dia 
Tagos ordnung ein; Widerspricht oin Ratsherr, so 
entscheidet die Ratsvars a.J1ILl1ung über die Ein
ro i hung ." 

muß es hoißen: 

lI i~ 13" statt ,, § 14" 

lautet: 

(1) Ke in SitzungsteilnehmGr darf r eden, ohne 
vorher vom Stadtprüsident en das ~ort erhalten 
zu haben. 

(2) We r roden will, hat sich nach Aufruf der 
Angol$geuheit mündlich, eohriftliob oösr durch 
Erheben der Hand Zl~ Wort zu ill01dsn. ~ortmal
dungon gGltan nicht mehr, wenn ein Antrag auf 
Schluß der Beratung oder auf Vertagung angenom
men ~ ord~n ist 30). 

(3) - wi e bisher Absatz 2 

(4) - wie bishor Absa tz 4 -

(5) Der Stndtpräsident kann anderen Sitzungs
teilnohmorn als Ratsherren über dia Vorsohrift 
des Absatzes 4 hinaus das ~ort erteil~n. Wider
sIlricht ein Ratsherr, so entsoheidet die Rats
versammlung. 

(6) bis (9) - bisherige Absätze 5 bis 8 
werden Absätze 6 bis 9 - " 
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§ 27 Absatz 1 Sätze 3 ff laut on : 

"Bei dljr Loszi (") hun0 tr ;;te n drei Ratsherren 
zu oinGm ';'d.hl a us schuß, d C:J r die Vorbereitung 
dl3r Losziuhung überwacht, zusammen. Als Lose 
sind Ruß orlich glei che Zettol zu vorwünden. 
Das ä lto s t o Mitg lied dos W~hlausschussos legt 
Sib dem Stadtpräs idunt dn in einer ~aholfs
mäßi g8 Y1 [Ir ne zur Los zi9hunf,-~ vor. Der Stadt
präsido'(lt ruft dEn! Namen d\;:ls g8::: ogenün Bo
werb .:.::s nus." 

§ 27 Abs.3 Slitzo ~ und 4 entf~ll en " 

§ 27 Abs.6 

§ 28 J.bs.l 

§ 35 Abs.2 Schlußsatz: 

orhiil t hinteT dem "dort 1f8ta dträtall den 
Zus 'üz: ,,( ~. 26 Richtlinitm)" 

(:irhri.lt folgonde St.i.tzo 1 bis 3 

"Bei dar Y'ah l der Ausschüsse, deron verhä l t
nismruJi gu Beso t zun[; ve.rlang t 'idrd, sind der 
Ratsvur~wnmlung von den Partei 8n odor V~re ini
gungol1 VorschL:.gslistC:1ll einzureichen, falls 
ma n sich nicht von vornh erein a uf & inen g9·· 
meinsamen Vor :..- chlag oinit:~t. Dies,j Vorschlags
listen sind für jeden Ausschuß getronnt auf
zustellen. Siu werd on einzoln zur Jahl ge
stellt .;; 

Diu bishürig0il Sä tze 1 und 2 wer ,l.en Sätze 
4 und 5 0 

Die Horto lIanwesend ist und" worden go
strichon, 

b. utot~ 

"(3) Dor E:l,usge s chlossonti R ,·~ tsherr hat dOll 

Sitzungssaal sofort zu vorlassen. Kommt er 
der Auffordor ung dos St adtprtisiddnt~n hierzu 
nicht n :. ch, s o hat d6r Stadt präsident die 
Si tzuni':' zu untorbrechen oder a:ufzuheben 42). 
Ha tte di e Ra t fi v .-, rs mnmlung don l .. usschluß be
schlosson, so zieht der \a tsherr, wolchar dar 
1.uffonl0rullG dos Stadtpräsid03nton nicht nach
lwmrr; t, sich ohne wdi tures dün Ausschluß a.uf 
dio l!'lppal t r~ Zt-)it, höchstens aber p.uf 6 I'.~onate 

zu . Dor St ndtpr~ei~ ~nt teilt diese Folge bei 
;;iud ')T ürör f 11 1 m,g dor Sitzung odar bei Eröff
nung doI' nächsten Sitzung dür Ratsversammlung 
mit." 

Di(~ iOl'te liner Sitzung;; entfallon in 
hoidon Fällün . - Ebonso in § 35 Abs.3 Schluß
satz. 



§ 35 Abs.3 Satz 1 

§ 35 1.bs.5 

§ 35 Abs.6 

§ 35 Abs.7 

§ 36 Abs .2 

§ 36 Abs.6 Sa tz 1: 

§ 37 Abs.l 

- ö ., 

l autet: 

"Dio Niod l;J r ~.j chr ift G!1thö l t außer dem nach Ab
s a tz 2 :für di8 ~ ~ I .lt z -Ni üdßrschr ift vorge schrio
benon Inha lt eino kur ze 7, usa:'umenfassung dos 
\"I osen+,lich(m Il1hD. l.ts dGr V8rhandlung übor wich
tigo 1.ngo l egonhei ton , wenn d i o Abschrif t en der 
Vorlugü zum Verst ~ndnis dbr Sache nicht aus 
roichol1. " 

arhält fo1 39ndon Zusat z : 

"und dom l.lngis trn t zu übGrscmdon." 

fmtf ~ll t. 

wir d Absatz 6 . DGm r;mtsprAchcnd heißt es in 
§ 45 Zi ffur 9 : " , ." nach § 35 Absätzen 2 bis 4 
und 6." 

erhäl t fol gend(:1. neu\;, Sätze 4 und 5 : 
11 Ehr enumt liehR 8+."1 dträt o könn .. m auch als Ratsherren 
iri ufo AL.:.ssch'.'.sSLl guvlJi:illl:;. wt:.rrden. IILdm '1tU~hÜlJ
son hablln Yl1.1.T d~ 0 (.\hnm<"1.IDtl i ()hon Stadträto,. d~.o 
Rll tsh JT!"Jl1 und 0.i0 ,,'iJ üj.·go:ri. ~eh on i:.1 i t~li o d0r" . 9-~ .v 
<!9ID Ausschuß a~lg)hor' ,m , StJ.Qurücht. · , 
.L ~ . • 

Bisheri ~ a Slitze 4 und 5 warden neuer Satz 6. 
Die s er l A.utet: 

"HauptA.l,ltlichd Mi t g l 'uuer des ~Ja.gistrat s haben 
als Vo:rsitz0ndo und a ls Nits lieder von Aus
schüssen bO.nt erldo Stimme i sie sind beNJchtigt, 
Anträgo zu stellen 4.6)." 
F'ußnoto -1...i laut ot : 

"46) § 1::, ;" bs < 5 ,~ - Vi ege n der WortGrtoilung 
a n and.ore Si tzungs t e il rwhmer siehe 
§§ 19 Abs.G, 45 0 " 

Hintor dem I'iort "lvtit,ql; erischaft" wird die 
F'ußnotA 4'1) 05 n:; t I " ('''!'11 tet \,l lJ.t ,"..! Streichung d er 
Verwoisunß auf die FuBno t e in § 36 Abs.3 Sa tz 1. 
Sie l a utet Y)l1l1lDG hr ; 

"47 ) \{OPGl1 dos Auss chlusses 8,US Sitzungen 
~ i ehü §§ 32~ '15 rlli t Ziffe r 8." 

ontfäl1t . 

Abs ~t B 2 bis 6 wordon Abs i~tz -3 1 bis 5. 

Die F Uß~0~ q 51) wird in dJ ID nBuen Abs a tz 1 Satz 1 
hintor dem I/ti .• '. ilAnsschuB \l e ingeschaltet.-

Im neuon Ab s atz 3 lau 'J'. '. rJ,j Cl Verweisung nunmehr: 

"Absatz 2". 

§ 38 Abs.l Sä.tze 1 und 2 werden no uer Satz ~ . Di oser l autet : 

"Di 0 Ausschüsse : ...... ~H/" ;~m fi inna der 'Einheit
Uohk it ilu'c;,r Ar t" ,; ~~·. '6l.i ch gee~J!1:;.:;.i+':ii.g zu unter
stützen. 1I 
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§ 40 Abs.l Sätzo 2 und 3 

§ ,10 

- 4: -

wordon gestrichen . 

er hält fol gond0n neuon Absatz 6: 

"Einladung dor Sachver- (6) Dur Vorsitzendo kann Sachverstän
dGS h.usschussos s t findigen dige zu don BG r a tungun 

oinladen." 

In ~ 42 Abs.2 c) 

§ 44 Abs.l Satz 3 

§ 45 Zif'fur g Satz 

~ 46 Abs .5 Satz 3 

§ 46 Abs.6 Satz ~-v 

5 

richtig 
muß eS/he ißon stntt "wann" "wann" 

lautot: 

"Entsprochcmdus gilt für d en St lldtpr iisidonton 
und fUr a ndoro Ausschüsso, de non dia Üb er ./3.chung 
der St adtvur~3.1tung übertradon ist." 

ontfäll t. 

entfüllt 

lautot am Schluß: 

" ...... andornfalls wird der "ilidersp!'l1cil um1irk-
s er<! . " 



I Ob S t ' f.\. d t K i e 1 
erb ür i ger m e s t e r 

Betr,: Hauptsatzung der Stadt Kiel 
Drucksache 829 

Ki el, den 19. April 1950 

Anstelle der Vorschläge vom 18. Apr il 1950 treten die fol genden 
Änderungs- und Ergänzungsvor sc hläge: 

§ 3 Abs.l 

§ 3 Abs. 4 

l autet: 

". .. . .. . . 6 hauptamtlichen Stadträten 
und 11 ehrenamtliehen Stadträten." 

l autet: 

" auf 9 Jahre gewählt." 

In ' § 5 Ziff.4 (schulausschuß): 

§ 5 Ziff. 6 

§ 5 Ziff. 8 ff. 

§ 6 Abs. 1 

"Zusammensetzung : 

6 stimmberechtigte Mitglieder 

Mi tgli ed(er) des Magistrats 
Ratsherren 
bürg€lrliche Mi tglieder" 

lautet: 

:.:J..0lksb ildungs ausschuß 

Zusammensetzung : 

6 stimmbe r echtjg te Mitglieder 
" 

Die Seiten 6 'bis 9 der Fassung vom 18. 
April 1950 werden, wie folgt, ergänzt: 

Als neue Ziffer 19 wird eingeschaltet: 
" ~,i traß~nr Ci) inig,':1!:g~_a ,l!.s_sc~ 

Zus1lllimonsetz1mg: 

4 stimmberochtigte Mitglieder 

Mitglied\sr) des Magistrats 
Ratsherr~en) 
bürgerliche Mitg1iod~r) 

Aufgabengebiet : 

Straßenroinigungsanstalt 
Kraftwagonstelle 
Müllabfuhr 
Bodili' fnisanstal ten 

Bisherige Ziffern 19 bis 21 werden Ziffern 
20 bis 22. 

lautet: 

"Der Stadtpräsidont, der Oberbürgermeister, 
der Bürgermeister und dia ehrenamtlichen 
St adträte erhalten Aufwandsantschädigungen 
in Höhe der Sätze dGr Richtlini~n des Lan
desministers des Innern." 



§ 6 Abs. 2 lautet: 

"8 itzuniisgeld f ür Ratsherren (2) Die Ratsherren erhalten 
zur Abgoltung ihrer Ansprüohe auf 
Ersatz der Auslagen und des ent
gangenen Arbeitsverdienstes 8itzungs
geld in Höhe eines monatliohen 
Pauschbetrages von 50 DM. Mitglie
der des Magistrats erhalten kein 
Sitzungsgeld." 

• 
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Ob Stadt Kiel 
e rb ü r germ" eis t e r Kiel, den 19. Apr~l 1950 

Batr.: Geschäftsordnung für die Ratsv0rsammlung der Stadt Kiel 
Drucksache 830 

Im Nachgang zu den Vorschlägen vom 18. April 1950 wird 
noch vorgeschl agen: 

§ 34 Abs. 1 lautet: 

" ••• aufheben, wenn sie durch Unruhe ge
stört wird odor diG Anordnungen zur Auf
rachterha1tung der Ordnung wiederholt 
nicht befolgt werden ." 
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Nie d e-r s -o h r i f t 

abe~ die Si~zung 'der Stadtvert~etung, 
. Donnerstag, ~en 200 ~pril 1950, 

1m ~estaaeJ. der ' Pädagogie01:ten Hoohsoh~e, '~iesterwegetr(. 
. ' , u 1... 

Beginn: 1500 Uhr 

- - -
~esends -------

~ 

Oberbürgermeister G.,k, Bürgermeister Dr. Jesohke. 
I '( , ~ 

Stadtrij.te: Hartm~, ,Dr. Hetl, 'XtSater; -}Co.are.ak" 
Langbehn. Lüthje~ 'Sartori, Sohatz, Schubert, 
Waste~~er,. ' 

Ratsherren: Book, Prau ,Brauer, Piaoher, Breitenatein, 
Grabe~, Hennins.en, hau Hins, 1:6ohlins, 

. '- , von Kl:Sl~.r, Prau Xt1hl., lUet soher, , Xuhn, 
Dr. Lindemuth, L~demann, L~tgea., · Marth, 
Wller, Nol te, Ptetter ~ D:r. Ita .. ua, Sag er , 
Jr~u Dr. ior~ot'e, Sebm14t, SchmuOk, 
xn~rzer, Sievera, St&de~ !hadde7, ' Thiede, 
Wegener, Will~eii, Pr'au Rataherrin Schröder. 

"Die Verwal t~ .. 1st vertrettf durohs Obe1Pstadtdirektor 
c . ehik#hi, . Sta~ämmer~r Dr. luohs, Stadt-

~ . baud1rektor Jen.en Prau , Sta~t8ohulrätin 
v Jen.in~ Ob~rve~al~ungsrät. Bl:Sttoher, Koeppen, 

. Kandelkow, Puls, Ver.~lt~g8rat Borohert. 
o , . , Von der Landesregie~ung iat anwe •• n4s Landtagspräaident 

u 

r !ore1 tzeMel 
t . 

Rats-. t, ' 

r • . , 

Oberbürg~rm~iste~ G~k 81. Punkt 2) 
Ra~sherr Thied, zu PUDk~ ,) -
Stadtpräsid.nt Dr. J •• ohke ab Punkt 4)~ 

!Ohritttünrers Stadtinspe~tor t xnuth • 
t . . , 

. -
•• r 0 b e ' r b ü r g' er •• 1 s ' ~ · e r . tahrt aU8, daS d1. lebhatte 
4nte~lnaha. der Bev~lkerung an-der he~tigen Beratun, ' die Bürgermei
et.r TeranlaSt hat, die •• Sitzung in. den SitzUDissaal d.r Pädagogl
eoh.n Hochso~ul. zu verlegen. Die BUrg~rmei.t.r .eh.n e. als selbst-

, ?er.tind11ohe Pflicht an, den Bürier1nn~B und BUrgern d.r Stadt die 
~I 111chk~1t · s~ geben, an ein •• 80 auJe~, •• öhn11chen .r.1gD1., wi. der 

eUbildung de. Magistrat., teilnehmen zu kl:Snnen. " 
• <-

Die heutige Ratsversammlung wird als ein. der b.deut.am8ten und 
d.ntwnrdigst.n Tagungen seit der .aoht.~gre~tuna in dl~ G!sQhiohte !.r Stadt .ingehen. Mit d •• heu~igen !age end.t ein. 'eriedo 
\1, •• kOJllllunalen Lebena.) dl. mit '.r .1u.fhebUDg, a.r ~elbst~~
Waltung duroh d.n Nationa18ozialismus 1m Jahre '9" beg . und 

' ~3 ~ einem Diktat d.r Besatzungsmäoht. nach d.m Zus .... nbruoh d.s 
o Reiohe8 ihr End. g.fund.n hat. Wie auf vi.len and.re~ . 

~ebieten, .0 hat der .ationaleozlall~. auoh auf .d .. G,eb1ete d.r 
.ommunalen Selbstverwaltung kommende Yerte wahllo8 zer.tört und 

. ;~. stolz. !radit1on der Gemeind. vor d.r Ge.ohic~t. verleugneto 
a., .~st,. i .n j,&hrhund..rt',langen Xl.mpt.n IRUhsam .• ro b.rt -:orten i.t, 

laIal.iph o.as II1tbestimm\U&&&r.cht d.r BUrpr be.1 d,er Be~atung und Ver
Waltung ihrer eigenen Angeleg.nheiten, wurde durch die Winführuns 
,de. JUhr.rprinsip8 in den Gemeinden mit .ine. Schlage b •• eiti,t. 

&eh dem Zusamaenbruoh hat e. d.r Sohl ... ig-Holet.ini.che Landt&l 
. Al. -
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(,- 2 .-
als eine seiner -vordringlichsten Aufgaben -angesehen, eine alt. , 
Gemeindeordnung zu verab8ohieden~ Er hat .an die jahrhunder!!!." 
Entwioklung wie4er '~e~nUpft, eine Gemeindeordnung zu soh~ 

· '_ die . die wertvo~len tl1;>erlief~runden der Vergang~nhei t ,mit dJe~'11 
Gegenwart in ~inkla.ng zu bringen suoht. Die se schon vor 2 ~ 
verabschiedete Gemeindeordnung hat damals leider nicht d:1.e ~~_ 
mung der M~litärr~g~erung gefunden. Die E~pf~hlung der 111:1. 
regierung, eine Gemeindeordnung aufgrund der englischen Er! M.i' 
zu machen, hat der Landtag aeinarzei tabgelehnt. Er war der .Xl, 
nung, daß sich Einrichtungen, wie kommunale selbstverwalt~ 4'" 

• c n1oh~ lJD,'besehen auf , andex;e ~änder übertragen lase~ und auo t i 
sehr vieles vo~ de~, was vor 1933 geschaffen worden ist; -~r 
in die (Z~t hinübe~geret~.t zu werden. Der ,inspruoh der 
täri'egierung ' hat die ~Verabsohiedung einer Schleswig-Holste 
Gemeindeordnung zwar verzijgert, aber nicht verhindern kijnn~n. 

· Im gl$1oh~~ A~~nb~iok"als den tLände~parlamenten erweiter :t 
·te , zug~~p~ochen wqrden, hat d~r Schleswig-Holsteinische Lall - ...... -

, die tunterprooh~~e Ge8etze~arbeit wieder aufgenommen und naoh #~ 
d' lic4e:r Vorar'Qei1; die Sqh1eawig-Hol:steinische GemeindeordnUll&:IJ1 ' 

aQsch1edet. D~~,e · neue ~ ~,m~inq.o~~ung für SchleSwig-Holst:r. 
"(e~ptl:1.ch~,-t idi, G~~eind.n, 'Q1s Ende A.pril dieses Jahres:1. ,,,, 

,verwal,tung m~t den ~esti~un~~n dieses Gesetzes in Einkl~tr,,~6" 
bringen. Die wiohtigate Ände~ung ist die Ra8tkehr zur Mag Set 
verfassung in ei~er zei te;e~ß abgewandel t~n Form. Aber dieS

pt ..... 
neue ~agistrat ist keine 2~ Kammer. Er kann, Besohlasse der eb'~i' 

' ~e~sammlurtg nioht aufheben~ {Die ,einzige und höchste gesetz~~ 
Kör:persohaft in der Sta.dt · Kiel ist und bleibt die RatsV'er~ettt' 

~Der tteue Magistrat han4elt lediglich im Auftrage der Stadd tung~ In den ' neu zu h11dendeh Magistrat entsendet die staAt 
tung Känner :1hres Vertrauena, ~en Oberbürgermeister und d~ 
amtliohen Sta.dtx-ät~, die auf 6 ,:" ,. 12 Jahre, und die tlhlt 
die für die Dauer der Legislative des Stadtparlaments ge-~ 
werden. -
Die neue ( Ge~eindeardnung schafft die Mögliohke1t; wer1yolle 
Komm~alpolitiker , zu hauptamtliohen Stadträten zu wähle~'kU:'''' 
siche~zustellen, daB ~der Einfluß der Ratsvers~nmlung star

i 
h'~ 

nug bleibt. Sie schre1~t , vor, daß die Zahl der ehrenamtl 0 
Stadträte größer sein muß, als die der hauptamtlichen. J.:!c1 
diese Weise wird eine eohte "Verzahnung" von Verwaltung 
Selbatverwaltung e~reicht. ra Magistrat sindl kanttig nauptatt 
~t11che und ehrenamtliche Stadträte gleichbereohtigt, iß~eß 
Ratsversamm~ung und ' d~n AuaBoh~88en haben die hauPtamt11~.tt 
nur' b~rat~nde ' Stimme,. Indem die heutige Rat8vera~lu.ng eß!" 

, ihres Vertrauena in diesen neu zu ~ bildenden Magiatrat · e~t!t 
t ' ~berD1mmt sie die Kltverantwortung für die G •• ohioke di'-

Stadt. . ' I I . ~ \..' ' ' 

... 1.0' ~!!!_!!!!~~J~'!~2!!!!.!~_!!!!:_~t!!!!_~!!!!. - Drs. 829 - • 10' 
f') ~ • ' Ä ol1läS ... :l-'ie WHaupta8,tzung de~ Stadt lt;J.el- und die nderungsvors _cl b' 
, 180' und 19r4.,1950 ~$rden mit folgendem Ergebnis beraten 
8o~loas.nl _ , 
§ ,1 Xeine ÄnderUllgen 

... § ,2 Xeine Änderungen 

. , . 

I, , (1) 

D'er '0 b er, b t1 r ger m e i 8 t • r te'il t mit, daSt tibet 
~trag cie,r Praktion Bationale(' Reohte abzustimmen ist, der 

-' 



. ~ 

, t 

Der Be schluß 
Rechten. 

I 7 Keine' Änderung'en 
I 8 Keine Änderungen 

_, 9 Keine .nderungen 
, 10 Keine Änderungen. 

-? - -
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y L- 2. !;:1I&!_!~!!:J!Se :~~!~!!~:!~~~!!&_~~_~!!}!!!!!!~!~~S_~!!:-!!!!!, 
~!_~ - urs. JV - .J . ~ 

. \.. 

Beschlußa Df. "Geeohätte~rdnung tar d1,8 RateverWamml11n& . d1·9~4' 
K1el": und die AnderungsvorS'cH,läge vom 180 und • 
werden mi ~ folgendem Ergebnis beraten ~ ,b~~ .. 

. §§ 1 bis 49 ' Keine Anderungen. . .. ... 
t . I • j .. 

Der '.Besohluß ergeht gegen ~6 Stimme.n. ,. 
I . 

!!g!:!~!!!!!!!_~~_!!!!~§·!!B!!!!::!!!!!~8_~!::_~!~!_~!!~:. 
Der 0 b a ~ . b Ü r g ,8 r m e i 8 t e r teilt .mit, daß di't~~ 

. . tionen , sioh ge~inigt haben, die "Riohtlinien fti.r die Sal:- .i' 
'iraltung der Stadt Xiel-' sofort inkraft treten zu lassen 
später 'im einzelnen zu beraten. - Kenntnis geno~en • 

. J . " 
3. !!~~_~~_!!~~!~g~!~~6_~!!_§~!~~~~!!!~!~!!~:. " ~ 

Der Q b e ' r b U. '1t g r fl l! DJ. e ~ 8 t 8 r führt aus, daß · "I' 4" 
Besohlußfasaung über die Haupteatzung und GeSOhättsordn~tr 

'Amt des Vorsitzenden der Stadt~ertret~ in ~ie .~and : d'~nt'~t 
versammlung zuraokl.gt; die sioh jetzt ihren Stadtprasid~' f~ 
zum Vorsitzenden zu wählen hat. Baoh altem Brauoh wird P' 
des Stadtpräsidenten duroh den Alte~spräsid.nten geleit'pt;,~~ 
Ratsherr Wegener gebeten hat, ihn von dem ~t des AlterS .~t 
denten zu befreien, wird Ratsherr Thiede ala zweitält •• t • 
glied dies Amt Ubernehmen. , . ~ 
Ratsherr ' ! h i e deals Alterspräsident bittet~ torSO 
.fti.r di~ Ste~le ~es , S~a~tpräs~denteno ,- ' ,.~ 

Ratsherr Dr. L i n d e 'm ~ t h , sohlägt den bisherigen Böt . 
,meister Dr. Jeaohke Tor ~ . 
Ratsherr ~ S 0 h m' i d t gibt ' i. ' Namen der SPD-Praktieß ' 

- '- Brkl~rung alu ~ .' 

. c 
Die Sfl)9PralttiOll 1st be1 der beV'orstehenden wahi. des S't1 denten von, der Tereinbarung ausgegangen, die im Herbet 
der Gemeindewahl zwisohen der CDU- und der SPD-Praktio~ 
schlossen wurde •• aoh dieser Vereinbarung sollte Herr v·

O 

nach Ablauf von zwei Jahren, entspreoh,nd de. gleiohe~ 
verhältnis beider Praktionen, Oberbürgermeister vqn ,Xi.1 
Inzwisohen hat sioh das Stärkeverhältnia der PrakiiQn'. 
legend tgeändert. Die Sozialdemokratie 1st zur .tärkst.~ ••• ~~ 

, de. ~ Bau.e. geword,n. Als stärkete lraktion könnte eie • ~ 
~ neuen Gemeindeordnung für Sohleewtg-Holstein einen ÄJ1

i
,prSt-P, 

da. Amt de. Stadtprä:sidenten ablei tena Trotzdem hat d • 
Praktion besohlossen; , d,ie' Vereinbarung' Tom Herb.at. 194ri1 4j.!d~ 

r ten. Da naoh der Gemeindeordnung für Sohleaig-Holste S1~ ~ 
gle1chbare P08ition für den alten Oberbürgermeister 4e; ~~ 

. ',_ . präsident ist, wird sie für, die Dauer der gegenwärtig~_ • 
. laturper~ode Herrn Dro Jesohke zum Stadtpräsidenten -

Weitere Vorsohlä'ge werden nioht gemaoht. 
Besohluß: Der bisherige Bti.rgermeister Dr. Jesobke wir4 

5 Stimmen der Nationalen~eohten zum Stad __ .... 'P., ....... 
und damit zum Vorsitzenden der Kieler Rat 
gewählt. 

" 
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Ratsherr T h i e d e verpfliohtet de~ Stadtpräsidenten duroh Hand
schlag auf gewissenhafte Erfüllung seiner Obliegenheiten und 
fÜhrt ihn in _seine Tätigkeit ein. , , , 
Der S t a d t prä S i den t dankt für das Vertrauen, das ihm 
duroh die , Wahl entgegengebracht worden ist ,und ver si cp.ert p daß er 
sein Amt unparteiisoh, unbesteohlich und zum Wohl der Stadt aus-
üben wird. . 

• • l 

4~ L~~t~~~l'lY~!lt~~~U~~!!'!;~L~!~_~~'~±±!!!:~!:!~~!:'-~!~-~~!~!~!:~§!~!!!~!~ __ a.er lÖ)ollrIJ... ijJ.. er 0 

• -----------..-----.---- \ . , t \,., . \ 

ne~ S. t a d t p ' r ä s i den t bittet um Vorsohläge für die 
St!lllen des 1. und 2. Stel'lvertreters des Stadtpräsidenten. 
Ratsherr T' h 'i e d e sohlä.gt Ratshe:t-rn Schm:idt z'um 1. atellver-

, treter u,nd Frau Rats,h,errin Dr,. Portof'. ,zum 2. St'ellvertreter voro 
o 't 

Ratsherr Dro R ~s muß schlägt Stadtrat Sohubert zum 10 bezwo 
2. Ste,llvertreter. voro t ( , ~ , 

Ratsherr ~ h i e d e beantragt, über den 1. Stellvertreter ab-
ZU.stimmen. . , 
Der ' S t a d ~ prä s i d ~ n t erklärt, daß Ratsherr Sohmidt 
~d .Stadtrat Sohubert vorgesoh1agen sind. ' 
!esohlußl Ratsherr Sohmidt Jwird zum 10 Stellv~rtreter des .Stadt

präsidenten gewählt. . , 
De~ B~sohluß ergeht gegen 5 Stimmen der Nationalen 

. ") ,', Reohteno , ' 
, '\ 

Danao~ wird .über den 2. Stellvertreter a~iestimmt, fttr den Frau 
Ratsherrin Dr. Portofee und Stadtrat Schubert vorgesohlagen sind. 
~sohluß: Fra~ Ratsher~i~ Dr. Portof'e Jwi~d zum 2. Stellvertre-

o - ter des Stadtpräsidenten gewählt. ' , 
( , 

Der Besohluß ergeht gegen 6 St~.n. 0 ( 

, ])-
~~- '8 t & d t prä 8 i den t bittet um Vorschläge für die 
"abl des SotiriftfUhrerso -
RatSherr ! h '1 e d e sohlägt Stadtrat Köster .zum ',10 Sohrift

" tt1hrer vor. 
8tadtratL i1 t h je , 'schlägt .Ratsherrn 'Knörzer zlUll 2. Sohrift
fÜhrer vor. 

o !!techlUS:. Stadtrat K<ister" ",1rd zum 1'0 und Ratsherr XnörzerJzum 
o 0 2. Sohriftführer geg~n 5 Stimmen der Nationalen Reohten 

ge.ählt. ~ 

Der S t a d t p 'r ä 81 den t verpf11ch~et die Stellvertreter 

h
und die ·Schriftführer 'au! gewissenhafte Erfüllung ihrer Obliegen
ei tein und fi1hrt $'1. in ihre !ätigkei t . ein. , 

5 . ' 
• ~-~~_!!;RIf~~~a~~~~~!:rQE!r~~g!~!!!!~!r!L_~!~_a!~R~!!~!~~a~! 
~~_eurenam~I ouen ~ua~~r~ue. 
~.r -ä-t-;-d-t-;-;-ä-;-1-d-;-~ t bittet um Vorschläge für die 
telle des Oberbürgermeisters. ' 
, - - 6 -
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Ratsherr S 0 h m i d. t 
Gayk vor. 

Ratsherr 'i s c her 
E;-klärung aba 

- ~ .. -
i stet 

~ schlägt den bi sherigen OberbürgerJIl8 

gibt im Namen der CDU-Fraktion folgende 

Dle' Fr,'aktion der CDU hatte einstimmig als , Kandidaten ftir c1a8 nd'" 
kmt des OberbUrgermeisters d~n von ih1' bereits nach der Geroe1~e 
wahl vor eineinhalb Jahren nominierten Biirgerrueister Dr. Jes~~ol1~' 
den Fraktionen de~ SPD und der Nationalen Rechten namhaft g'~ 

' Die Fraktion der Nationalen Recht'en h~t 'sioh ni'cht berei t- .ern 
klärt, dem Vorschlag der CDU zuzustimfnen. Durch den 'beka.tJll.t • tUt 
Austritt e2neS' Rataherrn aus der Fraktion ist eine Mehrheit 
den Kandidaten der CDU 'nicht mehr gegeben. Die , CDU-Fraktion J1 
hat daher beschl~osse,n: ihren Kandidate,n zurUckzuzie,hen, ihr' rS 
Mitgliedern die Abstimmung be'i der Wahl des Oberbtlrgermeist

i
'l1 

freizugeben uhd empfohl'8n, ( sibh bel 'der 'Stimmabgabe ledigl 0 

von kommimalen Erwägungen J,ei ten zu l~sse~. iJ,lll,JI 
Ratsherr S 0 h m i d t sohlägt vor, ' d~ch Stimmzettel zu-
Es wird durch Stimmzettel abgestimmt. 

Stj,JllJll'" Der S t a d t prä s i den t stellt fest, daß alle 
zettel abgegeben w~rden sind. , . ' :' ~. 

Beschlußa ~er bisherig~ Ober,bUrgermeiste~ Gaykl wir!i a~ 9Y1'!.1 
zum hauptam~liohen Obarbttrgermeister der' Stadt ~ 
gewähl t. · v - -t.t 

" erJlleiS 
Der Be schluß ergeht m1 t 36 Stimmen tUr Oberbü.l'g • 
Gayk bei 7 Stimmenthaltungen und e~n~r Nein-Sti'" 

Der 's 't a d t prä 's 1 :d e n ' t bittet um Vorschläge'-' f(ir 41' 
Stellen der haupt&l21tlichen Stadträte. (, 

- : 'Ratsherr ' S 0 h m i d t ' 'sohlägt Fr~u Stadtsohulrätin hJl~:l-t 
Oberverwaltungsrät Mandelkow und den Geschäfts~ührer de8 
Seefiaohmarkt.eSJ Voß vor. 
Ratsherr ,~S 0 h' erschlägt Stadtkämmerer Dr. luohs, 
direktor Je~sen und Verwaltungsrat ~rohert vor. 

--, Ratehem- Dr. 'R a s muS sohlägt Stadtrat Sohubert vor USlcl. 
über jeden einzelnen Bewerber durch Stimmzettel .bz~st~'ß4i' 
Der . S t a 'd t prä s i d e ,n t bittet um Vorsohläge flir 
Stelle des BUrgermeisterso . , 

.,ot· 
Stadtrat S art 0 r .~ sohlägt Stadtkämmerer Dr. , FucbS . 

Ratsherr Dr. Ras muS schlägt Stadt'rat Schube~t vor. d4-t'" . , stp 

Ratsherr X 6 0 h 1 i ,n g beantragt, alle hauptamtlich~n 
räte in einem W&41gang durch Stimmzet~el zu ,wählen. 11 ",l'" 
Der S t a d t p r ii. , 8 i den t 'erklärt. "daß dies naoh cl' , , 
tenden Bestimmungen nicht zu:}.ässig ist. t,t,t 
E8 wird dann tdUroh~timmzettel aber die Stelle des Bttrg.r--
abgestimmt. . 
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.!!tsohluß': Der bisherige Stadtkämmerer Dr~ l'uohs Jwird fUr 9 Jahre 
zum B~rgermeister der. Stadt Kiel gewählt. ' 
Der Besohluß ergeht mit,' 34 Stimmen fUr,' Dr ö :ruohs • 

. ~ 5 Stimmen entfallen aut ,Stadtrat ,Schubert'. " . . 
5 Stimmenthaltungen. 

' {Ja ,den Wahl-ßang , ni'oht unnötig zu verlängern, wird aus der Rats
versammlung no'ch eininal vorgeschlagen, die Wahl der übrigen 
hauptamtlichen Stadträte en bloo· ~UrohzutUhren. Gegen d~8en 
!orschlag wendet sieh erneut Stadtrat Hartmann un~ fordert 
~t1mmze~telw~l Uber jeden vorgesohlagenen Kandidaten. 
D~r S t · a d t prä '8 i d' e n t sohlägt n~ehr vor, einen 
~ stellvertretenden Sohr1fttührer zu' wählen, um die, Wahlen 
&rbeitamäSig zu beschleunigen. ' 
Ratsherr S 0 h- m 'u '0-' k Boh~ägt Stadtr'at Hartmann voro 
St&dtrat H a ' r ,t ~ a n n bean~~aSt, durch St1~zettel abzu-
IItimmeno · ( \ . ~ ' ~ , 

( , ~ 

, !esohluS, Stadtrat Hartmann wird zum 2., 8tellve,rtre~enden Schrift-
führer gewähl t • ' v , ' , ' . , 

Der. Besohluß, ergeh~ mit 30 Stimmen bei l' Stimment
haltungen. 1 Stimmzettel ist nicht aDgeg~beno 

\' ',~s dieses A.bstimmungsergebnis bekannt wird, lehnt ~tadtrat 
~artmann naoh §. 20 der Gemeindeo~dnung ab, d~s Amt des 2. etell
v.kr'e~~retenden Sohriftführers anzunehmen, weil er anhaltend herz-

&nk: sei. ,." t ' 

Ratsherr S 0 h m l 'd t bringt 'sein Betremden übe~ 'd~s V~rhalten 
" von Stadtrat Hartmann zum Ausdruok, der ein SchUlbeisp~el dafttr 

g~geben hätte, wie in einer Demokratie nioht gearbeite~ werden 
11011. Stadtrat Hartmann hätte das Amt vor seiner WahL ,ablehnen 
80l1en. Spre,oh~r beantragt, den § 27 Aba. , der so~ben ~esohloB-
8enen "Geschättsordnung für die Ratsversammlung de~ tadt ·llel" 
1fte folgt zu ergänzen. ., 
"81n4 (mehrere Person.~ zu :"wählen, so ist ,d~oh C1~Bamtwahl zu 
:ähl.en, wenn ein Ratsherr es rbeantragt und 113 der anwesenden 
atsherren zustimmt. 11" \ ( .... c.." 

Ratsherr Dr. R a ' s m"u S erklärt, daß Stadtrat .Hartmann deshalb 
;bgelehnt ;~hat, ' ''eil der Vorschlag, ihn zum 2. stellvertretenden 
dohriftführer zu Wählen , yon .oraherein nicht ernst genommen wor
Zen sei. Das habe das Laohen bei , der Nennung des lNamens gezeigt. 

~ Sm abrigen hätte der Stadtpräsident, bevor abgestimmt wurde, 
tadttat Hartmann fragen tüssen, cob er da. Amt annehmen wil10 

Zu dem !rgänzungsantrag Ton Ratsherrn Schmidt ist Vortragender 
~~: ~ÄnS1oht' l daB er reohtBw1d~ig iet, weil er in der Abatimmungs
~dlung , ijber die Wahl ' der 'haupt~tl1cnen Stadträte iestellt 
wborden ist, Der Ergänzungsantrag Bollte in einer späteren Sitzung 
eraten werden. ' ~ , '~ 

\ ' Stadtrat Dr. Hel i I ' beantragt, den Ergänzungsantrag zu vertagen. 
RatSherr \ S 0 , h ~ i d t ' stellt den Antrag ', die Wahlhandlung zu 
unterbreohen und ~ber seinen Antrag abzustimmeno ~ 

, le sohluß I Die Wahlhandlung ~ird gegen 5 Stimmen filr 5 Minuten 
unterbrocheno ' 

- 8 -
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Danach' wird zunäohst U,ber· die Dringliohkei t des, Ant:rages.~ vo~ , 
Ratsherrn~ 5ohmidt abgestimmt. t 

Be sohluB 3 Die Dr1.ngliohk~i t , wird mit '5 gegen 7, St.1mmen anerkeJl%l • 

Es wird aann u'ber den Antrag von Rat sherrn Sohmid t abge stilJUl1i ·• 

Beschluß: Der § 27 Abs. , der "Gesohäftsordnung für die Ratt'~., 
versamhlung der Stadt Kiel" wird mit 36 gegen 6, S 

. . . ... . 
wie folgt erSänzt: ' . 

• 4 t ~ U ~ 

"Sind mehrere .Personen zu wählen, ,so ist durch ~~ 
v samtwabl zu Wählen, wenn ein Ratsherr es beantr~· 

und V, der anwesenden Ratsherren zustimmt." t' 
~ . ,,:, ~ }lal1P 

Ratsherr ' S 0 h( m 1 d t beantragt, die nooh zu wählenden ( 
amtliohen Stadträte duroh Ges~~wabl zu wählen. ' P' 
Der .·S t a d ,t prä s i d e, n t stellt fest, ,4,aB fOlgend' 6 

.werber vorgesohlagen sind: 10 Prau Stadt.ohulrätin Jensen'b!~41' 
verwal'tUngsrat Kandelkow, ~. Gesohäftsführer 'VoS, 4.' Stadt b.tt , 
rektor Jensen, 5. Verwaltungs~at Borohert, 60 Stadtra~ Sohu 
Ratsherr S '0 h m i ~t stellt den Antrag, 'Uber die er&t.~ 5 
~wer?er a~z~stimmen.· tb.t 

- n&r S t ~ d t prä s i . d 'e n t läßt u'ber die ersten 5 BI" 
abstiblm:en. I . 

t.·t, 
Ratsherr Dr. R ~ s muS erhebt. gegen dieses Verfahren pro 
wei1 es naoh seiner Ansioht ungesetzlioh ist. "Das 1st k 81!' 
Demokratie, eias ist brutale Vergewaltigung der Mind~rhei t. uJIS 
Der S t a d t prä s i den t erklärt., daß die Wahlhandl 
weiter geht. ." 0 , 

Ba wird dann durch St~z.tte~ über die ersten 5 Bewerber abg" 
atimmt. , t . _ <. 

~. (. .Be.ohluJh Zu 'hauptrtmtliob.en Stadv.räten der ' Stadt Kiel- werd'XI. 
auf 9 -Jahre gewählt: . 
1. d:i:-e bisherige Stadtsohulr:ätin frau 'Jedsen J ',: 
2. der bisherige OberTerwaltungsra~ Kandelko. J 
,. der bisherige Gesohäftsführer d •• K1ele~ ,6 

Seefisohmarkte. VoS J ,8 
4. der bisherig~ . St&dtbaudirektor Jen~ea J, ,8 
5. der bisher1g~ Verwaltungsrat Borqhert J , 
Stadtrat Soh~bert e~hält , 

. v 1 Stimmenthaltung. 
t .,' t ~ 

. • aoh d1 •• em 'Wah1gang bittet d.r S t a d t prä s i d • ß 
'l' V~r8ohlä.ge für ' die SteUen eier ehrenamtlichen Stadträte. · 't.t, 

.,Ratsherr T, h i e d. ,sohlägt die S~adtrite ICow&l ••• lt1, ,Cf' . 
LLangbehn und ' die Ratsherren Sohmidt und !h&dde1 Tor. ~~' 

Rat sherr K .l:S 0 h 1 i n g beantragt, heute nur 1 0 ehrenaDl~'Jl' 
Stadträt, zu wählen ~d die 'ah~ des 110 Sta~trat. zU ~ert ot~' 
Ratsherr 'i s 0 her schlägt die Stadträte Luthje, ~!;: .. , 
Dro Hell und Rateherrn Breitenstein vor und .tellt den ~ 
heute nur gOStadträte zu wählen. 
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Rsatsherr Dr. , R a s muß schlägt die Stadträte H~tmann und 
ohubert vor und spricht gegen die Vert.agung der Wahl des 10. und 

t
1,. Stadtratso Sprecher verweist auf den § 65 der GO. und bean-

. ragt Verhältniswahl. . 
~ 

Ratsherr S '0 , h m i d t 1.st damitei:p.verstanden, ·daß he,ute nur 
~ Stadtr.äte und die übrigen in der näohsten ·Sitzung ' der Ratsver
s~lung gewählt werdeno Sprecher beantragt, die 9 Stadträte in 
e~nem W~~g~ng zu wählen. ' ' . 
Ratsherr Dr. Ras muß widersprioht ,dem Antrag, weil er 
naoh seiner Auffassung ungese~zlic~ ieto . 
!esohlu.ß: Die Rat~vers8.mm.l~ besohließ1f, he'\l>te nur 9- ehrenamt-

\. ( ; liche Stadt:r;äte zu Wählen. D,ie übrigen 2 ehrenamtlichen 
Stadträte sind in der nächsten .Sitzung der ~tsversamm-
l~g .zu wähle~. _ ' . ' 

l 

Der Beschluß erg~4t gegen .5 Stimmen! 
De» S ~t a .d t prä . s i den t .·weist zu den Ausführungen von 

.~atsherrn Dr. Rasmuß darauf 'hin, daß di~ V~rhältniswahl naoh 
\. de~ Gesohäftsordnung" nur dann duroh~Utühren ist, w~nn sioh über 

, '~ie zu besetzenden Stell~n nicht geeinigt wird. Naoh d~m Verhält
:iswahlSy,stem steht der Fraktion Nationale Reohte der 'S. Sitz ZUg 

S
en s~e erhalten sollo Es sollten deshalb heute 10 ehrenamtliche 
tadträte gewählt werden. . ~ 

Die Rat~versammlung einigt sich~ heut. 10 ehrenamtliche Stadt-
räte zu wählen. . 
Der ,S t ' a d t P r ä ,s i den t fr~t die einzelnen Bewerber, 
0db. sie . ihr Amt, Annehmen wollen. Alle Bewerber erklären sioh bereit, 
as Amt eine.s ~ ehrenamtlich~n Stadtra~e anzunehmen. 

~ , . 
Ratsherr Dr. R a 8 m u . S zieht die Torgesohlagene tWahl Ton Stadt
~at Sohubert zurüok. Der Wahlvorsohlag für ~ Staatr~t Hanm&nn wird 
aUfreohterhalten. , ' 

, !esohluia Es werden folgende 10 ehren~tliohe S~adträte gewählta 
, 1 •. Stadt~at SchlnidtJ . , '9 ~t1mmen 

2. Stadt'rat Kowalewslty.J '9 . , 
3. Stadtrat Köster J ' '9 " 
\4. Stadtrat Lang~~l:inJ 39 c " 

,. Stadtrat( !hadaeYJ 37 " 
6. Stadtrat Lüthje J 37 • 
7. Stadtrat Brei tenstein J 37" 
8. Stadtrat S,artori J 35 '! -
9. Stadtrat Dr. Hell J 21 • 

10.t Stadtrat Hartmann J 16 " 
Außerdem Si~d für Stadtrat S~hubert 7 Stimm~n ' abgegeben 
worden. 

-1t Aosohluß die see W$hlgangea verpfliohtet der . 
8 t a d t prä s-i den t den Oberbürgermeister, die haupt
~tlichen und ehrenamtlichen Stadträte duroh Handsohlag auf 
geWissenhafte und unparteiisohe Amtsführung. 

1 . .' \ , 

10 -

, . 
, (, 
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Der . 0 b erb U r ger m eis t er dankt der Ratsvers 
"1m Namen des Magistrats fUr das Vertrauen, das sie durch ibre •r 
bewieseh hat. Sprecher bringt seine besondere Genugtuung ~a'~:4t 
zum Ausdruck, daß die Wahl der höchsten. Repräsentanten ~8:r fa.t 
Kiel nicht ~u einem "Lotterie-Spiel n gemacht wo,rden ist. Die t 
einstimmige Wahl ist e:in Bekenntnis zu der Politik gemeinSSJlle iJ,1' 
&ntwortung, die pisher 1m Kieler Rathaus geführt word'en 11t. _
Erfolge seit dem Zusammenbruch sind auf ein~ gemeinsame xr'f! ~ 
strengung zurückzuführen. Das Zusammenstehen der BUrger K1e ett,t 
der Stundet der Gefahr 'hat die Stadt vor dem Zusammenbruoh gerlS' 
und durch gemeinsame' Anstrengungen sind d1e ersten Aufbauer!O .it 
erzielt word~no De~ ,OberbUrgermeister erklärt, daS er d1e ~:.r
im Rathaue in diesem Ge~ste fortsetzen werde und ist ·daVon 11; ~ 
zeugt, daß alle Mitg~ieder des Magistrats in diesem punkt • .t' 
einig sindo Unter den hauptamtlichen ,Mitgliedern des Mag1stit.ß 
ist keiner, der nicht in jahrelangerpraktisoher Arbeit se n 
Befähigungsnadhweis 'erbracht hato 
Seit dem Zusammenbruoh ist in Kiel viel geleistet w0:tden. Dijt 
f;1ohwierigst.e Aufgabe, nämliop. die Wiederbelebung der 1fir1;8hO~ !LI" 
Und vor allem der w1r.t~6haftliche · Autbau des Ostuters, ste 

~bev~r. In q.iEi~er ~rkenntnis siIid sioh alle Mitglieder e1n1ft.-
AuSergewö~iohe !otstände erfordern außergewöhnliche Arbe ~t
leistungen. nas Ziel der gemeinsamen Arbeit wird sein, ein' ~~, 
schaftlioh gesunde und städtebaulioh verjUngte Stadt au!Zub:n4'~ 
deren Ansehen in der Welt nicht aus ·überlebter Tradition, 8 
auf vorbildlicher Aufbaulei~tung in der Gegenwart beruht. 
Der .S t a d ~ prä e 1 d , n t spricht de~ ausscheide~de~.r 
Persönliohkeiten seinen beso~deren Dank aus. Es sind die8M~' 
stadtdirektor Lehmkuhl Stadtdirektor Pischer, die Stadtt~ 
Schubert~ Schatz~ WUstenbergJsowie die Ratsherren Book; t:'.b-
Kletecher{ Stade~ !hiedeJund Wegener ! Vortragender sprich
sohlieSend dem Oberbürgermeister für seinen unermüdliche~ 
für die Stadt Kiel dan Dank der Ratsversammlung aus. 
"Wir haben ihm alle dae Vertrauen entgegenzubringen, das ~~ 
nötigt, um in dieser schweren Zeit das Sohiff de~ Stadt d 
alle die Schwierigkeiten und li'CSte hindurchzU:steuern. - . 
Der, Stadtpräsident sohließt mit den Worten: 

"All~e für Kiel, Xiel blei~~Xiel, Kiel lebt" 
, 

Versohiedene. -------------
Näghete fSitzung der Ratsver8~lung. 
Der S t ta d t prä s i d e .n t "gibt bekannt, daß 

·der Ratsversammlung am 27.4.1950 über die BesetzUng 
beraten werden soll. 
Di. Mitglieder 4es Ältestenrate werden geeeten, sioh 1m 
an d1ese , Sitzung ~ Amtszimmer dea Stadtpräsidenten im 

I -

zusammenzufinden. - Xenntnis genommen -

~..c.. ......... ~~~ 

tadtPräB1~ ~ 

adtrat 
(Sohriftführer) \ 

\ 

g 

)J4/;J~ ' 
Ratsherr 



S t a d t K i e 1 
- Hauptamt -
A ~ K/Schm. 

Kiel, den ~ Mai 1950 

1. Aaszüge aus der Niederschrift über die Sitzung der Stadt
vertretung vom 20. April 1950&..~rhalten: 

+~VCj'" 

Von Punkt 1) der Tagesordnung: Hauptamt zur Kenntnis und weiteren 
Veranlassung. (Genehmigung durch 
die Aufsichtsbehörde) 

" " 

2. Z. d .A. 

5) der Tagesordnung: Personalamt zur Kenn~nis una 
weiteren Veranlassung. 

I.A. 


